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ifterale halten Likudeinheit 
ch aussen weiterhin anfreeht 


7 weitaus ruhigeren At- 


Vou ans crem Korrespondenten Die Tagung duerfte heute in 
ohne grosse Reden ffir Parteifragen -Tel Aviv zueade gehen. Sie wird 

aenUchkehen, die »cb _ Beschlnesse anneämro, die 

biageadsten polnischen g an isati on und fc,. j ued j scbeiL ueber allgemeine Formulieron- 
i des Landes imd der Agentur sein sollte, du er die ycn 0,1:151 heraus'seben. Aber all f 
rinandersetzen, fuchtle notwendigen Voraussetzungen i finc Kreise, die sich hier sd» > 

je Landestsgnng der da f uer mitbringt, ist Im Grunde rev olutionaer betnetigten, wer- 

Pfflrtes Israels ihre Be- derse | ben Ansicht, wie die bei- deo w ®iterhin taetig sein, um 
lort * ' den Buergermcister und ihre aLls den Liberalen einen posin- 

h kamen, wte unser iann aber auf Grund ven Faktor in der israelischen 

tader mitteilt, auch M j ner tkht Politik zu machen. 

!1 jene Mcmunpv»;, deutlich Stellung nehmen, wie 

aien - . 1 . J .. 1 das wuenschenswen sein wuerde. 

ueber den künftigen- Beobachter meinten 

Bewege bestehen. abendi ^ die Tagun? g ^ 

Ausdnwk. Die , etzten m - t eiDer ^ 

\ " EüihdB e rkl Mro „B zujun 








ISRPil NHCHRliHTEN 

JlilUTn 


-iiuuuu uuuinn . ^inJiinji -~ iJUiJiiiiVTniMirwvir- ——-^~>~vvvhv«^ k™-.*»*»*** ^ ii w^i mi mwm wiiiw»^^ 


FREITAG, 28. NOV. 1975 • Nr. 584 • PREIS: EL 2-50 


mm mn iiHnimimiiiimiHHWHiiiiiiRiiRW WRi 


vnur; V'?rn vrer “"z ,'znr xv 

Lniinnnnr~iwifrtwwiTinn nm — 


- “ Versdtend.gung des LUsud ~ 

-egienmg und all jenen wird> dass >ber dennoch S im 
he fuer e.ne kompro- Uu{e ihrer Beratungen ^ ?JU _ 
3g im Nahen Osten t3ge trat _ wie weil doch dje An _ 

sache ?> naben ge- s } cbten zwischen Liberalen und 
Djge verzeichnen koen- c berul auseinanderklaffen. Die 


ijEngs sind die Kreise LiberaIen ^e 

-gemeinen Zionisten 


Beobachter meinen, alles 


diese 

... . w, • uuwovmti uicmcu, oiia tun. 

** ,eb ?T . um sich als eine der Koalition*, 

■ungskoalmon wir cn pane ; en j 0 Erinnerung zu brin- 
nd nicht zu einer Op- _ gen . Daon koenme der Mini . 

jioeTen wollen, die st erpraesident eine ganze Reihe 
fLnsüchten hat. Eiserner Gedanken in die Wirk- 
ihmen, in der Minder-, liehj£eit übertragen . 
fieser Konferenz, aber i 
■och immer stark ge-1 
das Interesse der Ta-1 
(5ch zu beanspruchen. | 
hi es die Bnergermei-J 
Tel Aviv nnd Ramat 
mm La hat und Israel 


SCHWEDEN GEGEN 
ANTIZIONISTISCHEN 
BESCHLUSS 

Schweden wird pruefen, ob es 

p— r--- auch weiter hin mit den Gremien 

Kman als Wortfuehrcr: ^ vereinten Nationen, die sich 
- kann, wobei Pcled' 
ans klarer 


TROTZ WAFFENRUHE — KEINE 
WAFFENRUHE IN BEIRUT 


Im Libanon sind auch gestern die Schösse in den 
meisten Landesteilen nicht zu ende gegangen, obwohl wie¬ 
der einmal eine „Waffenruhe” verkündet worden war. 
In Beirat kamen sechs Menschen oms Leben, mehr als 
drelssig wurden verletzt. Die Behörden hatten vorher die 
Bevölkerung davor gewarnt, die Strassen zu betreten, da 
keine Sicherheit für ihr Leben bestehe. Beobachter sind 
der Ansicht, Ha« bis auf weiteres mit einer echten Be¬ 
ruhigung in dem Staatsgebiet des Libanon keinesfalls ge¬ 
rechnet werden kamt, ln Paris erklärte der Sonderbot¬ 
schafter Frankreichs ,der . soeben den Libanon besucht 
hatte, er sei davon überzeugt, dass „die palästinensischen 
Guerillas’’ einen entscheidenden Anteil an der Unruhe 
im Libanon haben. Diese Erklärung Conve de MurvEUes 
hat den Unwillen der Palästinenser” hervorgernfen, wie 
abends in Beirut erklärt wurde. 


Vor der Sicherheitsrats-Debatte ueber UNDOF-Nlandats 

Syrer wollen IIN-Besehluesse 


Dass Syrien die Absicht habe, 
bei der morgen statiflodendcn j 
Sitzung des Sicherheitsrates der I 
Organisation der Vereinten Na-] 
I tionen über die Verlängerung 
des Mandates der UN-Streit- 
kräfie auf den Golan-Höhen, zu 
verlangen. die LlN-BeschlBssc 
242 nnd 338 sollten insofern ge¬ 
ändert werden, als das .-Recht 
der Palästinenser anf eine eige¬ 
ne Souveränität” darin vorkom¬ 
me. wurde gestern in New York 
| behauptet. 

| Wie üblich hatten die Syrer 
i ihren „Nervenkrieg" — der al- 



Ford tanzt auf allen Hochzeiten 


,.po- 


sladt aufhält. zusammentraf. 

| Ueber beide Besprechungen wur- 
! de nichts bekannt, aber Beobach¬ 
ter meinten, dass sie keinerlei 
wirkliche Bedeutung gehabt ha- 

lerdings diesmal eigentlich kaum 

.jemanden beeindruckte, geführt ^ JenKalem machten Spre- 
! und bis zum letzten Moment ih- li;her gestern immissventändUdi 
1 re Zustimmung zur Verlange- | tlar ^ die syrischen Manoe- 
rung des UNDOF-Mandatcs zu- ver VQr j e< j er Verlängerung des 
rikkgehalten. Der einzige Er-, UNDOF-Mandates als kindlich 
folg, den sie in dieser Hinsicht; werden müssen. Es 

zu verzeichnen hatten, war wohl, Sßi vö]Ue untrag bar, dass jede 
bei dem Generalsekretär der UN ZWtfi Mo " n£lie dasselbe Spiel ge- 
festzustellen. der. als er Dumas-, werf<Sj 5^ wenn der 

kus besuchte, auf das Spiel eit*-: Sache teinerle i übertriebeaie Be- 

I deutu03 beigemessen werden 
Dr. Kurt Waldbeim hatte ge-.sollte, 
stem früh die syrische Haupt- ( Die syrische Kritik ander 

stadt verlassen, nachdem er noch 1 ägyptischen Haltung, allen 

einmal mit dem syrischen | Teilabkommen mit Israel ge- 
I Staatspräsidenten Hafez al ,^s-• genüber. ist inzwischen auch 


Praesident Ford erklaerte, er ter erklaerten. der Praesident. sprach wiederum von einer ... ... , „. . 

. kann, wobei men ^ rassistischen Angelegenhei- ^ keineswegs die Absicbt , habe sich bisher nicht in aus-1 «tischen Mafia” der Wiesenthal j sad konferiert hatte. Waldheira • noch nicht veremramt. Synsche 
ans Warer .n seiner ten beschaeftigen, zmaunmener- arf alW201l ebe n , reichendem Masse mit den I angehoere. als er zu seinem traf mittags in London ein, wo Zeitungen, die Rnndfunkstaöo- 

we«e bleibt als sem, behea ]uamf „achdem die Ver- dftn jue^ben g^at dazu ..echten Problemen des Orients” 1 Streit mit dem jnedischen Nazi-!er eine kurze Unterhaltung miLnen und das Fernsehen, spre- 
r Genosse. ? er ?***" «Irten Nationen eben Beschluss ^ briEgen> Verachte Syrien ge- beschaeftigt. Sie aeusserten auch 'jaeger Stellung nahm. ! dem britischen Vizeaussenmi-, chen sich nach wie vor gegen 

kstcht auf Koalition^ gegen den Zionismus angenom- BenneiM . r ^ «eisten, die fiter Is- ; Zweifel daran, dass Ford ueber-] Der oesieiTeichische Regie-1nister führte und danach mit ( die „ägyptische Kapitnlation 
zn nehmen naLAne. men haben- erklaerte gestern in raels Sicheriie i f gefaehrtich sein! haupt imstande ist, diese Fragen j rungschef versucht zur Zeit, der i König Hussein von Jordanien. I vor den israelischen Fordenm- 
der geschafisriHiren-, s foc ki,oIm der toeoot-n. Glekhzeitie alTerdings' voU und canz zu becreifen. ! Kritik, der er unterliegt, damit der sich in der britischen Haupt- 1 gen aus. 

•ende der Jcwish Agen—- - - ----- — »-■-— 1 " “ * ... . 


Ministerpraesident von Schwe- meinte Ford< er babe andl nicbt \ 


vr »fw 


- - 

igentlich der naechste den< Qtof Palme, 
der Zionistischen Or-| Der gh era i e Abgeordnete, der 

n ] den Regierungschef in dieser 
j Angelegenheit interpelliert, for¬ 
derte eine schaefere Regienwgs- 
entscheidung in dieser Frage. Er 
! meinte, Schweden sollte alle 
[ Aktionen der „Palaestfnabefrei- 
e unesorganisanon’’ "verurteilen. 
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ALE B1AUK” 

utr and sportliche 
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S.AEMISCH und LEDER 
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Ramat Gan, Bamaagalstr. 2 
«Ecke Bialikstr. 53) 
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lunme roro, er aauc i»u. - _ auszuweichen, dass er „emenj, 

sagen wollen, dass „nur kosme- KREISKY’: ANTISEMmSMUS j Weg findet, der ausserhalb der | 
tische Grenzberichtignngen auf j GIBT ES NUR IN RUSSLAND; Gerichte imstande waere. diei 
den GoIanhoeheiT moegtichj Antisemitismus gebe es onrj Wahrheit festzustcllen”. Kreisky 

hat sich, wie Beobachter mei¬ 
nen, in eine Situation begeben, 
die s\m persoenllch nur schaden 
kann. 


MMIiMilMII M MIIWIWaiMlliniMM 


sind". Gerald Ford versucht zur j in der Sowjetunion, Nazis nur 
Zeit, wie die Beobachter in Wa* 1 in Ostdeutschland, erklaerte ge- 
shlngtan feststelleii, eine Posf-jstera der oesterreichische Bun¬ 
tion einzonebmen, «Be sowohl I deskanzler teino Krefeky. Er 
den Israelis, als auch den Ara- \ 1 , nni , Blinn - ir ^--^ r - lT - TTrniJuinnil n l u U u 1 inB nn nnTffri ffn- — 

hem genehm ist. ; 

Die amerikanische Politik 1 Araber meiden sich zur Buergerwenr 

dem Nahen Osten gegenueber 1 
ist beute bereits weitgebend von 


ISRAELIS BRINGEN GEFANGENEN 
AUS LIBANON NACH ISRAEL 


(WD — Israelische Sicher-1 israelischen Sicheräeitskräfie 

heitskräfte führten in der Nacht verhören wollen. 
mhni ! zn gestern ausgedehnte Patrouii- Letzthin haben israelische 
licntätigkcit in dem Gebiet der. Truppen einige Male die Grenze 
Israelisch-tibanesiscbcn Grenze ] zumUbanon überschritten, um zu 
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PRIV ATSCHWESTER 
tbernimmt ZUR PFLEGE 
OXD BEAUFSICHTIGUNG 

Utw®. krvnX* ?™ cl S!2ii-w 

Vollpension nnd äremcöK- 
Autsiehti. Näheres: Td. 33 G 913 , 
audlch, auch Schaöbat. 


«I ucuic Mt.6.« -— - | (WTJ Eine Groppe von arabi- arabischen Einwohner Jaffas zu 

Interessen diktiert die mit dem j sehen Einwohnern Jaffas wül j veranstalten, welche bereit sind, 
amerikanischen Wahlkampf des; der Boergerwehr beitreten. Die sieb zur Buergerwehr zu mel- 

bevorstehenden Jahres ztuam-! Initiative dazu stammt von! den. Die Idee, in dem Stadtvier- __ __ 

raenhaengen- behaupten gut iD-jNasnri Djehali, weicher eine be- i lei Ajami zu patrouillieren, ent-1 geaer wn]rde mitgebracht Es ■ nach einigen Stunden. Sie nah- 
formierte Kreise der amerikani- j kannte Persoenlfchkeit hn Stadt- stand, als eine Handgranate ge-j; 
sehen Hauptstadt. Aus eben die- \ viertel Ajami von Jaffa ist. In »cn das Haus des Vorsitzenden 
gern Grunde sollten die Israelis diesem Stadtviertel leben die'der Waakf-Kuratoren geworfen 


durch. Sie durchkämmten die 
Zone zwischen Metulia und Kafr 
lila im Libanon und sprengten 
ein Haus, das einem Helfer der 
Terroristen gehörte. Ein Gefan- 


prüfen, bis zu welchem Masse 
libanesische Bauern mit den „par 
lästineasischen" Kämpfern Zu¬ 
sammenarbeiten. Die Israelis ver- 
li essen den Libanon stets 


■ wurde. 


handelt sich um einen Libane¬ 
sen. der mit den Terroristen kol- 
laboriert haben soll imd den die 


jmHmßmiMmmimmmK mi mKMßmaMmt 


„ES HERRSCHT RUHE AN DER 
NORDFRONT ISRAELS” 
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EIN SAFE 
IN IHREM BAUSE 
ab IL 490.— 
verborgen, mit Eisenbeton 
befestigt. 

Alle Sorten und Grössen. 
Strengste Diskretion. 
Auch znm Seibst-Installiereo 

^SaFE KASSAFOT” 
T-A. Schlomo Hamelech 93, 
Tel. 23059S u. abds. 888054. 
Haifm Tel. 04-726572 
Jerusalem: 

Tel 02-811267 — 02-816170 
" Nefcmüu 053-24749 
Beer Schewa: TeL 057-76473 


nicht jede Erklaerung. die aus j meisten Araber Jaffas. 

[Washington kommt, so ernst. „ 

[nehmen, wie das. jedenfalls zur| Gestern trafen steh im Hanse 

Zeit, in Israel geschieht. ' v «*° D * faaU 25 Arabcr ' welcbc 

Der VersnchTords bei seiner] des Viertc,s 
Pressekonferenz sowohl das!«« 1 beschlossen, der Buerger- 
Sannders-Dokument als „bcsou-! w ^ bemutreten. Wie D ,aba . 

ders wichtig” zu bezeichnen. 1 erklaerte wollen die Frem^M Augenblick Ruhe au 

aber gleichzeitig darauf to : »» ^ J Front der Golanhöhen 

weisen, dass d. Veremigien Sraa-|«° . nirouniieren. Er I herrscht, erklärte gestern Aluf 

ten nach wie vor zu Israe! POcud Hazafon, der Komm an-‘ 

ten, auch in der Frage einer b- d ^ der Nordfron t. General Rn- 

gelung mit Syrien, wurde von I Hjudera» Äftar. dass^ ^ Ara-J ^ ^ Bord einer Passagienna- ( 

den Berichterstattern als eine:her mit je einem Juden p Jhinzu da« die Syrer viele Mög-*schine der Bahamas-Airimes; 
Wendung gewertet, die nicht !m- ] «™- miriatoren! üohkriten haben, die Front .zu] wurden gestern in Miami zwei 

bedingt mit allen Moeghchkei-, D>e Gruppe der ! erxv5rmen - Aber Ejtan mein-| Bomben gefunden, die m dem 

ten amerikanischer Politik zu-, beabstchtigl m^den nwx ^ jederzeit' Flugzeug gelegt worden waren. 


men all jene Menschen mit, die 
sieb darum bemühen, mit den 
! ..Palästuiessem" zusammenzuar- 


■ beiten. 
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Channkkah bei 
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Durchlaufend von 8 h. fmefe his 8 h. abends 


Kommt, seht und probiert 

die neuen Modelle der Wintersaison 76 


Der Libanese, der gestern nach 
■ Israel gebracht worden ist, 
dürfte wieder in Freiheit gesetzt 
werden, sobald sich herausstellt, 
i dass er mit den Terroristen kei- 
„schneller und besser" reagie-l nerlei Kontakt gehabt hatte, 
reo. als die Syrer sich das 

stellen. __ _____ 

BOMBEN IN MIAMI BNEJ BRIT WIRD WEGEN 

ENTDECKT qeS BOYKOTTS 

VORSTELLIG 

Die Anti-DiHamation-League 
der Bnej Brit hat einem Sieg 
ueber die amerikanische Admi¬ 
nistration errungen, als es ihr 
gelang, durch Gerichtsbeschluss 
zu erreichen, dass die USA sich 
lyffisial] zu Fragen aenssera 
müssen, die mit der Unterwer¬ 
fung amerikanischer Firmen 
unter den arabischen Boykott 
zusammenhaengeiL 
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ISPAEl NAOTPICHTEN männ 

Die Namen der Opfer 

beim Flugzeuganglueck 


Freitag. 28. 11. 15 


llam'vöfiife&te voriges Jahr 35 Million^ in) f U *' 

Im Jahre 1974/75 verflutei Tel Aviv, erklärte 4er RenU'- 
äU Rassco an die 45,4 Äfiffio-frater der Rassco, anlfissli * 

neu tt. vor Abzug der Steuern, ‘ Veiöffenflidmng der 4 &-' 1 - 
gegenüber 24 Millionen IL Ver-Ida» entsprechend den $ 
dienst im jabre 1973/74 — dies! der Gesellschaft Dividend.' 
ergfirt sfcfa aas dem Finanzbe -\ von Gewinnes verteilt . J \ 
rieht, welchen die Gesellschaft' dürfen. Da die diesjährig 


dldienafef 


mm 


D AS FLUGZEUGUNGLÜCK j i 
Zwei Zeitungen beschäftigen ■ 1 
sich in ihren Leitartikeln mit 
den Flugzeugunglück auf der’ 
S i-ai-Halbinsel. ! 

A* Hamischmar bedauert tief 
de» schweren Verlust rie.i un¬ 
ser ; Luftwaffe erlitten hat und | 
sp*>hi den trauernden Eitert I 
»v : e .Anteilnahme aus. Eine 
“.'r-rre Untersuchung muss i?I- * 
gen. uro die Ursachen des Un-M 
giüiks aufzuklären. Die anuli-'l 
che Mitteilung über das J i- ' 
gluck wurde mit 24 StunJ-*n, < 
Verspätung freigegeben. Nach < 
Meinung der Zeitung muss die j 
Armee einen Weg finden, um | 
die Nachrichten möglichst 
schnell bekannt zu geben, da -1 
mii die Eitern nicht in Unge -1 
wissheit bleiben. ’, 

Hazofe macht darauf auf- , 
merksam, dass wir die gesamten j 
Umstände des Unglücks in Be-|i 
tracht ziehen müssen. Ein Staat, i. 
der sich in ständiger Abwehr- j 
Position befindeL muss umfang-; ■ 
reiche militärische Bereitschaft • i 
aufrecht erhalten und Übungen I 
vornehmen lassen. Das jetzt ge- t 
sebehene Unglück ist der Preis,, 
den wir für diese gesamte Ak-J, 
tivit-it zu zahlen haben. Die Un-1; 
tersuehung wird die Luftwaffe ;i 
veranlassen Konsequenzen zu * 
ziehen und auch die nötigen 
l ehren zu beherzigen. Den trau- _ 
ernden Familien kommt der] 
Trost aller zu. und hoffentlich: 
wird sich die Luftwaffe schnell 
von dem tragischen Schlag er¬ 
holen. 

FÜR WEITERE 

ANSIEDLUNG 
Nach Meinung von Omer ge¬ 
nügt es nicht, wenn die Armee 
sich anf die Entfernung der Teil¬ 
nehmer an ungesetzlichen Sied- 
lungsversuchen beschränkt. Viel¬ 
mehr muss eine umfangreiche 
Ansiedlungstätigkeit im allen Is¬ 
rael und jenseits der ..grünen 
Linie” folgen. Auf der Höhe von 
Golan müssen weitere Siedlun¬ 
gen entstehen. Die Syrer und 
die Terroristen wollen jetzt eine 
neue Front auf der Höhe von 
Golan eröffnen. Dies macht es 
uns zur Verpflichtung mit den 
notwendigen Massnahmen zu 
reagieren, und dazu gehört ver¬ 
stärkte AnsiedTungstätigkeir. : 

Schearim setzt sich ebenfalls 
für weitere Besiedlung des Go- i 
lan ein. Das Einzige, was wir 1 
tun können, ist Stärkung unserer 
Position im Golan. und dies 
wird auch unsere politische Stel¬ 
lung stärken. ■ 

DER BESUCH GENSCHERS 
Dawar begrüsst den deutschen 
Aussen mini ster Genscher zu sei - 1 
nem Besuch in Israel. Das Blatt 
weist auf die „Dichte" der Be¬ 
ziehungen und der Besuche hin, 
die auf gute Verbindungen zwi¬ 
schen beiden Staaten schliessen 
lassen. In der Frage der Palästi¬ 
nenser wird keine Einheitlich- i 
keit der Meinungen zwischen 
dem Gast und Israel bestehen. 
Die israelischen Politiker werden 
versuchen. Genscher zu über¬ 
zeugen. dass die deutsche Ste1-| 
lUDgnabme die Terroristen in j 
ihren Taten praktisch ermutigt | 
weil sie von ihnen falsch gedeu¬ 
tet wird. Daher wird die M3g-, 
lichkeit einer politischen Losung, 
nur erschwert. Es ist weiter dar- ’ 
auf hinznweisen. dass die Deut¬ 
schen jetzt die letzten Kriegs-; 
Verbrecher von Maidanek vor, 
Gericht gestellt haben. Dawar j 
erwartet weitere Zusammenar- j 
beit zwischen beiden Staaten 1 
i hjuui m iinmimnnnr mmmmrmr ( 

Die Stadtverwaltung von Hai-: 
lz hat dem amerikanischen 
UN-Botschafter Daniel Moyni- 
han die Medaille der Stadt ver-, 
liehen. In dem Begleitschreiben! 
erklärt der Bürgermeister von, 

Haifa, losef Almogi. da» Moy-j 
wihan in einer Zeit- in der Ty-^ 
rannen das Wort haben, ffln-l 
tig für den Weg zur Freiheit; 
und zu einer besseren Walt ein-j 
jetreten ist. . i 


(WT) — In der Nacht auf ham Scfaapira (25) ans Massada ne fünf Meter unier dem Gip- dieser Tage veröffentlichte. Hass- wume genan Genommen : 

gestern gab der ZabaJ-Sprecber und Samal Schloroo Arad (29) fei. co wird auch In diesem Jabre j erwähnten Zuwendung sü 

und Verstärkung deutscher In- die Namen der Anneeangeböri- aus Bet Sera. Di _ WuMsmaimschafren ***** Dividende verteilen, so kann auch dieses Jafaj 

i »-M™ •*». - Abend ^ ^ ^ ‘ “ SB ' SCh2 ” 1 ' 

DER JÜDISCHEN FÜHRER ’ V ° r ^ er bei dem Zerschellen ei- nem Übungsflag eines viermoto- man versuchte zunächst, sie mit- - r . V truiitivm Grün- b Die Emnahmen der . 
D f* uos rigen Transportflngzeuges vom reis Hubschraubern, anf betrugen vorig« Jahr 21’ 

D| e JerusaJem P«t meldet, Leben gekommen waren . Dies ^ Herkules _ Zurzeit des Un- Djebel HÖal zn landen. Dies “ * e “SS ^*5? UoDen MS“®«* 153 : 
ihre Zueife anla»bch der Ta- and die Namen der Opfer Raw- fanes befand«, sicb im piug- gelang aber wegen der Wolken. !?“*, ** d “? H tten TL im Vorjahre. V« 

tenfsalem ln F<; fw»« «Thl nü Tura ’ Korporal) Jizcbak Aha- KlXB 20 .Armeeangehörige, von des starken Windes und des her-’ . 6 V CI ^ * *2 ' Einnahmen stammten 11 ' 

Jerusalem an. Es fragt sich ob ron . f25 Jahre alt aus Rischon den ^, ^ ^ Ceben kamen, gigen Geländes nicht. Schliess- ■ da f‘ , honen aus dem Verka. ' 

sie sich mit allgemeinen ErkJä. Lenon); Raw-Turai Elijahu Ba- Es ^ angenommen, das das lieh musste also der Berg zu : “ d *° RMsco-Aktien zunahni j H äusem und 84 Mlliori 

rungen begnügen werden, oder ebur (30). Givat Brenner. Seren^ Undück auf einen Navisations- Fass bestiegen werden, am die! ad ^. Kun *!*?; J m ? f ,ans verschiedenen Un- 1 


..•j, 


guog der jüdischen Führer in T urai (Conmral) Jizcbak Aha- 7 1 IU£ ^ verteilen würde. Dies 

f , _ __ - l . ' 1 unM jizcoaK /\na- 20 Armeeangehörige, von des starken Windes und des ber- , . 

Jerusalem an. Es fragt sich, ob r{>n p< t a hre -»Ir aus Rischnn . B ,, , . , . „ führte dazu, dass das Interesse 

. . . „ _ . _ . ron * Jaare 111 aus tsjscnon denen alle tuns Leben kamen, eigen Geländes nicht. Schhess- . „ 1W . ■ . 

sie sich mit allgemeinen ErkJä- t wi mV Haw-Tuni Ftüahu Ra. , . f. . .ij „ -An den Rassco-Aktien zunahm 

. - . . Leöoni, Aaw-iurai nujanu oa- Es angenommen, da» das lieh musste also der Berg zu . . _ .. 

n-ftHwhe W FraHr f3 °^' Givat Brennen Sercn . Unglück auf einen Navigations- Fass bestiegen werden, am die!““ .. ® 

Pniektf^n \ (rriff hmr «ol 1 ^ aup,mann ^ Sch ao1 Bustan <27)1 fgjjief zurückzaführeu ist und Opfer des Unglücks zn bergen.'.'^ inhre hrfanf«« sieh auf 
h Sr^RUni 2US RarnatGan: Ra^-Tnraf Jiz-I he«,, die Bodenkontrolle die Zusammen mit den Bergungs-. ^ ^ f 

lind klare Antworten auf dem Ch! * Biedermann (31) aus Tel d« Flugzengs korrigieren mannschaften kamen auch Arz-j RlT!in , „ ;<rr 


4 Mibuvf 


ist und Opfer des Unglücks zu bergen, ™ meraibeiten. 

Ue die Zusammen mit den Bergungs-. . n 1 Einen besonderen Pöf 

rriäeren mannschaften kamen auch Arz-i ac ^. . _der Bilanz bilden die Bat' 


•» **» « ivuuic acs x-iugzeug> iui ri^icicu muuusvu^icu auuicii «ubu mi- p- _ , Bilanz zcizt. 

Aviv; Segen (Oberleutenant) Mo- konnte, war das Unglück bereits te und Angehörige des Militär- . . ,P~ Ah d ««. die persische Flotte, an v- 


Gebi«, d« Einwanderung und ^ &.£££ 


der Ansiedlung erforderlich. 


Samal (Zogsfübrer) Gad Gilboai 
(51) aus Bne Jehudn: Raw-Tumi 


VC UUU - »iJMCLIL 1 ) JtC uo JVlJIJJdJ - I - _ _ Ala»™-. ■* _ t ptia»OVUVi * ilTUW, 41 

rabbmais zum Unfallsort. Dicl^ . ■ R ^ * Idanfe- ^ Rassco Js t^ r 

- ,- - ern und einer Reihe von kleine-^ dncm ^ c . 


Zur Zeh des Unfalls war der Bei J uo .® dsuer ! e . b “ , v . orsest * ni [ reo Rektifizieningen der Netto-} 
;^i un.i ««« nachmittag and bei dieser A I J 


DIE BEAMTEN w rZ «T-«Afit Gipfel des Djebel Hilal von "". u,c !" gewinn dieses Jahres ungefähr^^.^^^ ' ■ 

Josef Ganan (28) ans Kirjat TI- , . . . . beit verunglückte der leitend *'„ ._. „ . / ._(Jahres investierten die i 

EINKOMMENSTEUER c _ . _ „ Wolken bedeckt und daher der _ . . “ ‘ . 35 Mübonen LL beträgt In den i ^ 

von: Samal Do non Hauser (19) _ u:i«t .Pathologe der Armee, Oberst- . . u*. u.«;»■ 86,1 Bauten beteflrgtea 


somme. Bis znm 31. Mär. 
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Haarez beschwert sich über aus Tel Aviv: Samal Abraham ^« leutenant Dr. Jehonat Meir. Er ge“ 1 « 058 ™ 126 - 

IrreFdhning der Öffentlichkeit Jage (20) aus Ben Schemen: Sa-.l. . - . ■ . . ? , f wurde bei einem Fall am Kopf .. ^ ' , Q - - nen IL netto in Ausrüstn." 

durch die Regierune. Man hatte mal Nimrod Slotnik (20) aus be ^J d ^ schwer verletze *“£ # >od “ Arbeiten. Diesem Bern- - 

erklärt, dass die Beamten der Rechowo»; Tnrai (Schütze) Aton ^ “ 3m n- ■ h c,h« t « n S iT n dic Somffle VOn 104 M •’ 

Einkommensteuer keine Zulagen Schamaim (27) aus Scbomrat;: «** ««cheHte. Daraus wird Dies » das schwere Flag- bleibt D.esem Verlöt gegen- . . 

, _. . . *.. _ .. . "T_, ‘ geschlossen, dass der erste Pilot zeugungjuck in der Geschichte über besitzt die Gesellschaft 59 __ __. ... 

bekommen haben, und jetzt stellt Seren Mosche Jaeur (29) aas ~ ^ ._ , „ * . 1Q _. _ „ . . „ gen gegenüber. Daraus ■ 

.. . _ , _ . r „ u u , _r »« den Navigationsirrtum wabrge- unserer Lurtwaffe.Im Jahre 197« Millionen IL. welche aus emer . , ® - .. x . 

sich heraus, .dass man ihnen Haifa: Seren Mosche Lavi (34) T .__ , . . 0 .... ._sich, dass bei diesem Ue. - .' 

■ , .. „ , „ , ~ ... nommen batte und seine Ma- kamen 14 Mann ums Leben. Im Zuwendung der Sochnnt st am-_. fY . ^ 

insgeheim doch Versprechungen aus Petach Tikwa: Seren Un . . . , . 10 _. . „ . _ men der Überschuss 22 .v • 

__,. . „ff A u .. „ w , . „ , _ schine hoher nahm, aber eben Jahre 1971 stürzte ein Hub- men. Daraus resultiert also letzt- _._ r ,__ Am _ 


-te**#*. m 



insgeheim doch Versprechungen aus Petach Tikwa: Seren Uri . . , . . . . 

gemacht hat. Wieder bat die Re- Manor l28) aus Lod: Samal Do- ” ahtn - abcr cb ™ "J 

gierung vor dem Druck einer ron Moni (25) aus Rechowor. *>--fa nicht hoch genue. um den sch 

Arbeitnehmergruppe kapituliert Segen Amir Kalchan (22) aus ip e _ ö * u . U ^' n ." ‘ ' 

und wieder hu. M die An S chö- Huifu; Sumul-RMon (Teldwu- dtIL 30 <“* M™ 1 »' te 

rigen der Dicnstleistungszweige bei) Amon Reiss (34) aus Ha-, IfllEeCET 

gegenüber den Arbeitern der eoschrim; Samal Dan Schützer j Rill GS UM DlE IvnCSStT« 
Produktion bevorzugt. (32) aus Alinagor. Turai Abra- [ -^.-a ■* e 


numiiicu uäue UDQ acuic ma- xamcu !•» uum lcucu. tui lumthuuuv uci juuiuul ^ (J^rSChüM 22 v • • 

schice höher nahm, aber eben Jahre 1971 stürzte ein Hub- men. Daraus resultiert also letzt- ^ bet * 

doch nicht hoch genug, um den Schrauber in der Nähe von El lieh ein Gewinn von 36 Millio- wöbei d.- 

GipfeT des Berges zu Überwin- Arisch ins Meer and dabei fan- nen IL. ' 1 ^ def n assc j, 3 « Mflüo' 

den. So zerschellte die Mischi- den zehn Mann den Tod. Bei einer Pressekonferenz m!^ ^ jj a 2 anea dieser 

innnnnruinfinninniin-iif 1 nnniumnnfmnmniuinnnniwtßaamßmammaamttmßimmnnnnjinniimmmammßmßmma^m I d j e Kaatk»^ 

RINGS UM DIE KNESSET: I sei im Betrag von IL 21 
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In tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer teuren 

MIRIAM ISRAEL 


Brnenn-Haifa 


bekannt. 


Die Beerligung findet heute, Freitag 28. November 1975. 
um 9.00 Uhr vorm, vom , jlambam" — Krankenhaus aus 
auf dem neuen Friedhof in Kfar Samir — Haifa statt. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Mein geliebter Mann, unser guter Vater und Grossvater 

KARL LÖBENSTEIN 

ist von uns gegangen. 

Er hat seinen Körper der Wissenschaft vermacht. 

In tiefer Trauer: _ 

DOROTHEA fLILL) LÖBENSTEIN 
JOACHIM LÖBENSTEIN and FsmOJe 
AM OS LAHAV und Familie 

Ramat Gan, 26.11.1975. 


Anlässlich der SCHLOSCH3M nach dem Ableben 
unseres geliebten 

SIEGFRIED FREUD 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Montag, 1. Dezember 1975. um 2.00 Uhr naebtn.. auf 
dem neuen Friedhof von Chedera statt. 


WILMA FREUD 

Familien LECHNER. ZALMO.N 

Familie FREUD* London 


7 um ersten Jahrestag nach unserem lieben Vater 

ISRAEL SAND’'» 

und zum neunten Jahrestag nach unserer lieben Mutter 

SCHENDEL SAND « 

findet die ASKARA Sonntag, 30. November 1975. 
um 3.00 Uhr nachm., auf dem Friedhof in Petach Tikwa 
start- 

Fam. STEINMETZ 
Fant. SATAN 


Anlässlich der SCHLOSCBIM nach unserer teurtn 
and unvergesslichsn Schwester 

PEPI MARMQR0S6H 

findet die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG 

Montag, i. Dezember 1975. um 3.00 Uhr nachm., auf dem 
Friedhof in Choloa statt. 

Treffpunkt am neuen Friedbofstor. 

Geschwister MARMOROSCH 


I Flucht in die Oefientlichkeit Wi=m 

Die Initiative der drei Knes- Von HALM MASS Grundlage einer echten Demo- re die Rassco ihren Ant , ... 

setabgeordneten verschiedener ■■■■■•■"■rnw^aaMiR.TsmnBBMakratie als handert praktisch sie-, diesem Unternehmen an d r _ . 

! Fraktionen — Sand vom Man-* Der Unterschied zwischen denrile P.irlamentsdebarteo. die dar-ima Bbbia zum Preis der - ., 
rach. Ben-Meir von der RNP Sowjets und den Gebrüdern Si-über abgehalteo werden. stitionen. 

und Olraert vom Likud — den boni besieht darin, dass die Er- jinmuNMiNMiiinuiiiuiofc— jl—^ ^ 
in der Presse blossgelegten skan-; sie re n vor einem schlechten Lcu-J __ 

.daläsen Zuständen in Mewasse-; mund in der westlichen Welt5 Uoserem teraeo Vater ^ Gw,mlBr ff 

jret Jernschalajim persönlich auf! zurückschrecken, während sich 3 T 17 II IT n h QTFTNHAP - - 

Iden Gnmd zu gehen, ist eine der| die Letzteren ra ibrerj J t H U ü A OtttWnur — 

'positivsten Encheinunsen, diej ^weifelbaftm Bernchtigtkeit so-j . die henÜcfatea GKckwüned» ’ 

• der israelische Parlamentarismus * gar zu sonnen scheinen. ADea ^ 

;bislang hervorgebracht haL [ Gesetze setzen das Wohl der|S . .. 2 u f 1 .. 65 -_ G^.RXSTAG. 

Hier haben Koalition und Op- Öffentlichkeit jeder anderen .&-'}■■ * '* ^ 

Position gemeinsam bewiesen, wäguug voran. Dies ’plt für ■ KINDER uikI ENKELKINL' ^ 

dass es io ihrer Eniscblosseab'cil, Geistesgestörte genau so wie für "J j. 

Rowdytum und gewalttätige Kriminelle. Weshalb also sollte 

Einschüchterung auszumerzen, man bei den beiden berüchtigten ^ 

.keine politischen Differenzen 1 Brüdern eine Ausnahme ma- I' CHANUKKA-NESCHEF . 


.«» «* 
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Unserem teuren Vater und Grossvater isa ,*■ 

JEHÜDA STEINHOF 

. . 71 ? , 

die herzücbsten. Glückwünsche 
‘ zum 65. GEBURTSTAG. ^/ü. 

KINDER and’ ENKELKINr ; : 
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gibt. Wieder einmal hat sicb die chen? Genügt es denn nicht, 
Macht der Massenmedien erwie -1 dass ein umformierter Polizist 
sen. , auf der Flacht vor ihnen aas 

Es begann damit, dass irgend- einem Fenster springen musste? 
ein von Verzweiflung getricbe- Ist die dnreh Terror erzwungene 
□er Einwohner der Ortschaft ei- Revision eines negativen Be¬ 
rten Journalisten ins Vertrauen Schlusses der Örtlichen Fürsor- « 
zog. der dann alles über die Bestelle nicht Grund, genug, um * 
Schreckensherrschaft in der das Vorbeugnngsraitiel der Uh- | 
Siedlung ohne Rücksichtnahme tersuchungshaft in Anwendung I 
veröffentlichte. Dadurch wurden 211 bringen? ■ 

die drei Abgeordneten auf die • Der Abgeordnete Meir Pap I 
schändlichen Zustände aufmerk- von Molred hat seinen parla- 
sam. begaben sich zur persön- meatartseben Widersacher Ol¬ 
li chen Einsichtnahme and Zeu- mert berichtigt, sicb ans persön- 
genvernebmnng an den Tatort, lichem Publizitätsdrang in dic- 
Wenn sie dabei auch nicht we- se Affäre eingeschaltet zu haben. | 
nig ausweichende Antworten Pail würde sicb seiner paria-' 
erhielten, wenn viele der ange- mentariseben Pflicht besser ent¬ 
sprochenen Zeugen ans Furcht ledigen, wenn auch er and alle 
behaupteten, niemandem Vor- übrigen 116 Abgeordneten, oh- II 
. würfe machen zu wollen und die ne Unterschied der Parteiznge-, ■ 
böse Presse der Übertreibung be- hörigkeil, sich der Initiative zur {■ 


CHANUKKA-NESCHEF :-~ 

EHEMALIGER v HANNOVERANER — KASSKLAN'^ -": 
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AUS VERKAUFT — 

KEINE ABENDKASSE. 


«• Sr 'ri «s s« Ftm4 m 


Die Verbände ehemaliger BRESLAUER, KÖ LNER 
RHEINLÄNDER, FRANKFURTER o. OBERSC3HLESI ‘ 

begehen am Mittwoch, den 3: Dezember 1975 um 20 t>. V 
im Saal, Dan,. Hajarkonstr. 61 Ecke Trampddor, . 

CHANUKKA-FEIER 

rertmnden mit dem 20-JÄHRIGEN BESTEHEN ‘ 

EHEMALIGER OBERSCHLESIER i. 

Lichterzünden, erstklassiges, künstlerisches Progranr -; - 
FESTESSEN, Eintritt pro Petaon 35.— IL. _ 

Wir rechnen mit Ihrem Erscheinen. 

Keine Tischieservieruni' *v". 
Vorvertcaods Zeitungskiosk Neuländer, Dizengoffstr. f\*% 
täglich von 8 — 1 ; ? ^- r -. 


=:!, : Dein Libe 
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I uüsc rrcssc acr vioenreioong be- oongcen, sich der initiative zur | täglich von 8 _ 1 ; 

■schuldigten, sprach die von Po- Beseitigung des Krebses des per- I Rakowski, Dizengoffetr. 245» Telefon 441577. 

■ lizeiminister Hille! in der Knes- sötüicben Terrors anschliessen 

i; se( verlesene Liste der Vorstra- würden. Es gibt nichts ärgeres, f ——aaw— — nam——a — ■— M—i—W —■ 
i fen der Gebrüder Eli und Al- &ls wenn ein demokratischer > 

; ben Siboni eine nur allzu be- Staat vor den Gesetzen des! j 
redte Sprache. Wie im Falle Dunkels kapituliert. Das elemen- | 

des arabischen Terrors, müssen |tare Recht, frei vor Furcht nnd'i 
hier die behördlichen Sanktio- Einschüchterung zn leben u. sicb | 
nen abschreckender sein als' auf die Gerechtigkeit und Durch. I VERKAUF VOR DANEHMAENTEL 
'die Gcwal tan drob uDgen tmd Ra-; fuhrnn^ des Gesetzes verlassen 2 IIPH’CH imil OflCPfl ; 

cheakie der Gesetzesübertreter. | zn können, ist eine solidere 1 »ÄUR-CH und nUCuM. 

AUS WOLLE > 
nnr in imserer Fahr 


LANDESPANORÄMA 


I ! Die Stadt HerzÜa schloss die 1 Einkommeasteuersumme auf-’j 

1 Feiern des JabHäonsjahres mit bringen, und es ist ungerecht, 
t einer Sondersitzung de Stadt- dass diese Kaufleute nur soll 
r raies ab. Auf dieser gab der läcberlicb geringe Summen anfj 

I Bürgermeister Josef Nevo be-j Emkottmtensteuer zu zahlen ha- 3 
kannt dass die Stadt und diei ben. j 

Zionstäcbe Weltorganisation { 


T E L -A VIV, Rechor Goknnb 56 (Kifbdi Habttachc ^ 

AUTOBUSLINIEN 1« u. 41 bis Station Levanda, 

VERKAUFSZEITEN: Werktags von 830 Ins 3,h 
Frdtags von 830 bis 12.1, 


gemrinsam einen Preis für „zio¬ 
nistische Lästmg” aosxhrei 
ben. Ein solcher Präs' ist in 
unserer Zeit eine besondere 
Notwendigkeit 

Die Jerusalemer KanSente be¬ 
schweren ach bitter über die 
ungerechte Verteilung bei der 
Einziehung der Einkommensteu¬ 
er. Ke OstjerusaJemer Ksnfleo- 
te sollen nach einer Untersu¬ 
chung nur 3,5% der gesamten 


SHMUEL ZEMACH präseotietü 


ANDRE HELLER 




und sem Orchester 

IN TEtAVIV 

ZOA-Haus, beute, Freitag, 28.11. —■ .9.00 Ubr abds. 

Kartac TEL-AVIV, Unicm, Kastei, . Rokotay Joky tmd ZOA-Hmx, 
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ISRAEL NACHRICHTEN ?iHttJVlRffn 


* * 


bst Wachtdienst ist bei den Arabern verpönt ; Der »mittelalterliche« Charakter 

Gleichberechtigung problematisch — aber nicht durch Israels Schuld 


hebe Besucher, die 
ael kommen zeigen! 
rt .grösstes laderesse 1 bische Bürger 
eUung der Araiber in'- * — - 
möchten wissen, ob 
gleichberechtigt sind. 


Von YACHIN 


— ~— in den Städten i Universitäten zu bewachen. Die 
und Dörfern ihre Stimmen für 
jüdische Parteien (ja sogar für 


gleichberechtigt sind. | den rechtsstehenden Lsbid und 
remsaiem stationierte die R'elüriös-Nattonalen) statt 

--Listen abgeben. 

Vielleicht “güt der Prophet hu . 
eigenen Lande nicht genug”, | dienst 


die Religiös-Nationalen) 
ient der New York [für arabische 
suchte kürzlich, eine 


arabischen Studenten weigern 
sich, am Wachtdienst teiTzuneb- 
nten und berufen sich, darauf, 
dass es um eine Gewissensfrage 
gebt. Ein Student erklärte: “Man 
zieht uns nicht zum Müilär- 
Wenn 


Position der Araber. eigenen low» nicht genug”, [dienst ein. Wenn man nn 
n zadien nad zeigte aber was kann die Jerusalemer Beweggründe bei der Armee 

sn und die negativen , Regierung hm, um das zu an- I — :e - - —«■- 

dem? 


arabischen Lebens in 
Nach dem Gesetz 
bestätigt der Korres- 
Terence Smith, die: 
ixtlicfa gleichbet-ecb- 
taben Wahlrecht wie 
m, das Gesetz macht 
bnen und den füdi- 
gem keinen Unter- 
jesehen vom Rück- 
das Juden die vor- 
Rückkehr nach dem 
taale gewährt, 
kommt jedoch der 
die Korrespondent 
“Aber“ und weist 


r. 


Das Militaer 

Eine andere Frage, die Aus¬ 
länder immer sehr interessiert, 
ist die der de Saoto~FresteHung 
der jungen Araber'vom Mili¬ 
tärdienst. Nicht wenige sehen 
das mit Kopfsdrütteln, und auch 
der erwähnte Korrespondent 
der New York Times möchte 
darin ein Zeichen für Zurück¬ 
setzung, für „Mangel an 
Gleichberechtigung" sehen. 
Aber die Freistellung geht in er-! 


Soldaten zu behandeln. Werden ; 
sie es tun? Dss Gespräch mit 
ihnen war in dieser Beziehung 
alles andere als ermutigend. 

„Mir gebuelirt alles” 

An der Jerusalemer Universi¬ 
tät gibt es heute 400 arabische 
Studenten, auch ie Faifa und 
Tel Aviv sind viele arabische 
Studierende za fmoen — die 
meisten haben irgendwelche Sti¬ 
pendien erhalten. Aber in der 
erwähnten Debatte zeigte keiner 
: der arabischen Teilnehmer An- 


unserer Kriege 


unsere 
be¬ 
greift, warum w91 man sic 
nicht beim Wachtdienst verste¬ 
hen?“ Inzwischen hat sich der 
Konflikt um den Wachtdienst 
so xugespfczt, dass die Jerusale¬ 
mer Universität diejenigen ara¬ 
bischen Studenten, die detw 

Wach,di«« verweigern, picht I nehi <ja es mein Luid ist 

n,ehr m Studenten-Wohphennen ■ einer der arsbi-i 

bleiben lnssen wiH. Ansage deri^, Atodemiter. der nur ver-i 
j Koo perati on und des Zu»»- „ dm « in den ara- 

menlebeos. auf die man «el« bischm ^ Irinas nie 
Hoffnungen S«eta haue, wer- . U(UvmMwi ial und 

den gerade anlassbeb dteser De-: watrecheMfch hmM nKh 
batte zerstört. 1 nicbt ge j. en „ürde. Selbst Am- 


erkennuog dafür, dass sie in führten und noch fuhren, 
die Universitäten aufgeuommen . 
wurden. "Das gebührt mir oh- DER 

UM DIE EXISTENZ 


Von Dr. WILLI THEIN 


Wenn [wir einmal versuchen,' Araber dtrrchgeführt werden sol- 
dic israelisch—arabischen Krie- len. aber die WiAiichkeit zeig- 
ge der letzten Jahrzehnte nicht le sich starker als dieser froan- 
vom reit militärischen Stand- me Wunsch. Genaugenoinmen 
punkt, sondern vom historisch- begleitete die arabische Gawall- 
gesellschaftlicfaen Standpunkt tätigkett das zionistische Sied- 
her zu betrachten, so fällt eines lungswertc fast von seinen An- 
auf: unsere Kriege sind Hirem fingen an. ln den Augen der ra- 
ganzen Charakter nach verschie- dfkalen .Araber — vor allem der 
denartig von jenen, welche an- Terroristen — ist der jüdische 
dere Staaten in der Neuzeit Staat auch heute noch cm 


Aber die AnsemandersetzmiK 


man, die Hauptstadt des Kö- 


i “Aber und weist I -*«««ihios goai in er- i --" 1 .— T , . TI - 

lativen Seiten hm In > ster Unle nicht auf israelische fct unausweichlich. denn die ts- nigs Hussein, besitzt keine Um 
_ _ j- a JL\ _ I Initiative zurück. Di« israeii- raelisehea verantwortlichen Std-ivershat und Versuche, eine re 


j Fremdkörper. ein Dorn kn 
Fleisch des arabischen Volks¬ 
körpers und das Ziel dieser Ra¬ 
dikalen ist es. Israel za ver¬ 
nichten. Demgegenüber gibt es 
weniger radikale arabische Krei- 
Was auch immer die Ziele se> welche sich mit der Existenz 
der erwähnten Kriege sein «nö- e j nes israelischen Staates ab fra¬ 
gen, sie olle hatten und haben •würden- aber alles daran- 
die nackte Existenz nicbt zum se tzen, am diesen Staat in mög- 
ZieL weder was deren Vernich- Grenzen zu halten, 

tung noch was deren Erhaltung Dalbei gibt es eine Reihe von 
nigs i-iussem. oesim seine um- betrifft — mit einer Ausnahme., Nuancen: Die Radikalen unter 
Initiative zurück. Die israeli-1 raelisehea verantwortlichem Std- vershat. und Versuche, eine re- Im Zweiten Weltkrieg kämpften j d en Gemässigten würden ein Is- 
schen Stellen würden vielleicht *len erklären deutlich: “Zwischen Meiose Universität der Araber nämlich die Deutschen an ihrer rae j j n Kauf nehmen, welches 

Bedenken haben arabischen Militärdienst und Bewachung im Westufergebiet zu gründen Ostfront ausdrücklich u*o m den von der UNO 1947 be- 

A " 5 tW= W W» 4 *• ta-l untttttüme) habeo bensraum“. Mit Totag^ b* 

1 KommMdosteUen und e£ steht ein wesentlicher Unter-, zu nichts geführt |«n: ihr Ziel war die Unjerwer- j scbfiidct kri Gemäßigtere wur- 

haft irgendwie zwei- [._ . I oamI» 1 Aber das wirkt angesichts des | fiing und möglichst weitgehen- | <jen 5 jch mit den Grenzen von 

atsÖbrandenJen Radikalismus j de Ausrottung jener Volker, t j 94 g begnügen: keiner aber ist 
nicht. Als die arabischen St u- welche den sogenannten “Ost- j bereit, jene Feuerei ns tel Itragsli- 
denten an der Umversitat Tel |raum" besiedelten. Wenn wlrj^^ wc i c h e wir 1967 erreicb- 
Aviv sich organisierten und ein. also von dieser einen Avnah- ^ ^ endgültig zn betrachten, 
eigenes Blatt heraus gaben.: absehe n. so sind Kncge um « 

Sen sie dort nicht ^iiber | die Existent, etoes Vota. ton. 

Ausbildung und akademischen um das Recht, em bestimmtes zmn Problem der Gebietserobe- 
SS? »«lern mir über Territorinm zu besiedeln nnd im! ruug ist durchaus «kl». Nor 
r^“£L ra die hendge Notfniie m eh « 2 ^ 


haben die Araber 
gleiche geistige und 
liebe Position wie 


und müssen sich mit 
ekligen Berufen und 
Verdiensten Zo¬ 
en. 

Erscheinung gibt es i 


schied. Explodiert eine Bombe, 
so zerreißt sie unterschiedslos 
auch die im Wohnheim leben¬ 
den arabischen Studenten, und 
können wir nicht verlangen. 


in den inneren Apparat des 
Heeres zu gewähren. Aber die¬ 
ses Problem ist gar nicht auf- 
geiaucht, da die Araber von , 

Tr..j-min.mn mm m ! sich aus nicht ins Militär ge- ! 

«4nbdie Erklänms. I * ,en wol M en ' 11111 “nicht in die , sie einen Beitrag zu ihrem 
bedanerlich. dass : onaD 8 eo,ehme Lage zu kommen. ! eigenen Schatz leisten? Ausser- 
— -* ^ scWöseQ m ta. beginnen die mdttchen 

müssen“. Was Araber früher 
immer wieder zu diesem Pauk¬ 
te gesagt haben, haben arabi¬ 
sche Studenten in einem Ge- 


der New York 
nicbt erwähnt hat: 
■Messen — abgesehen 
ganz reichen Ara- 


Jtenittelten und diej^roch^ mit einer israelischen 


len das israelische Ge- 
zurück blieben die. 

• Rückständigen und j sler Form - 
abeten. Israel musste 
n Wirtschaft. Erzie- 
Bikhmg von vorne 
md es dauerte eine 
Be Araber im Zuge 
rinen Aufistreces den 
änden. Der Abstand 
"'den Juden ist noch 


Journalistin erst letztens wieder 
bestätigt: und zwar in radikal- 


Die Frage des Dienstes und 
des Gebrauchs der Waffe ist 
jetzt in ernenn anderen Zusam¬ 
menhänge bock&tuell gewor¬ 
den. Die Universitäten ver¬ 
pflichten Studenten nach Er¬ 
fahrungen mit Terrorangriffen 
dazu, am Abend und in der 


ar, aber Terence' Nacht — wie die allgemeine! 


Jdgt selbst, dass die 
Israel die fortsebritr- 
tbische Gruppe im 
heu Osten darstelien 
hr Einkommen weit 
brer Brüder in den 
Nachbarländern hin- 

j wirtschaftliche Aitf- j 
-der relative Wohl- 
ten den Arabern in 
ase Sorgen. Der 32- 
jf Mazaüab. aus ei- 
n Dorf an der Ae- 
anaikationsiinie des 
aietes, i« heute Vi- 
der arabischen Ab- 
der Zentrale der Hi- 
nd er weist daranf 
die wirtschaftliche 
chaftliche Umstel¬ 

lt Arabern ihm Amt-1 


Studenten, die drei Jahre die¬ 
nen müssen, ihr Studium viel 
später, sie haben einen Teil ih¬ 
res Lebens verloren, und da 
sollen arabische Studenten nicht 
die Mühe des Wachdienstes auf 
sich nehmen wollen?” 

Leider verfingen diese Argu¬ 
mente nicht und arabische Me¬ 
dizin-Studenten gingen m ih¬ 
rem missverstandenen Radika¬ 
lismus soweit, dass sie.. sogar 
medjzinischen Hilfsdienst . in. 
der Armee ablehnten. "Nor kei¬ 
ne Uniform traeen" -r- und erst 
nach langem Zögern sahen sie 
ein. dass eigentlich ihre ärztli¬ 
che Verpflichtung es &nen anf- 


Universitat auf den Boden des Besiedlung zu 

_ e n_ 31 _•* 


erobern, nicht 

ehemaligen arabischen Dor- mehr "modern”. Das war nicht 
fes Scheich Munis steht, und immer so. Ja. e Lg entlieh ist das 
sie benannten sogar ibr Organ Gegenteil richtig: hn allBemei- 


em, die kn Sechstagekrieg er¬ 
oberten Gebiete zu behalten; 
keiner kt eigentlich bereit, al¬ 
le diese Gebiete wieder aufzo- 


sie benannten sogar inr *_rrgau — —- , : , „ , . . 

nach d-csan Dorf. Aber hätten «. Ittar™ dieKneged« Aber- , Sebea^ aa^sch«, djeaenJ« 

sie In Scheich Monis, das nicht tums und teilweise auch jene 


einmal eine Znfahrfetrasse hat¬ 
te, je studieren können? 

Auf diese Frage bleiben ara- 


des Mittelalters eben wahre Exi¬ 
stenzkriege. Bei ihnen wurden 
Völker vernichtet; ihre GtÄnete 


Bürgerwehr — die Gebäude der erlest, auch verletzte jüdische 


bische StudentnTund Intellektu- j wurden erobert und vom Er¬ 
eile Jn Debatten die Antwort oberer neu besiedelt. _• : 

schaTdig! und hier zeigt sich. Die Kriege Israels geboren ei- 
dass.die Araber in tragisch an- gentlidi in diese mmeialterli- 
mutender Weise seäbst ihrer; che” Kategorie. Das ziomsti- 
Gieichberechtigung Grenzen sei- sehe Aufbauwerk hatte zwar 
zen. Beschwerden gegen Israel möglichst ohne Beeintrachti- 
sind daher kaum angebracht, gong der kn Lande lebenden 


Brief an den Freund in Europa: 


Dein Liberalismus ist mein Tod 


Ja, mein Freund, ich weiss, 
Du trittst für die Palästinenser 


Von ML BIEL 


ein. Denn auch Du, wie alle li-jwar. deporth« und vergast; « 


heralea Menschen der Welt, zer¬ 
brichst Dir den Kopf über dieses 
arme Volk, das Opfer wurde der 
zionistischen "Expansion , die¬ 
ser Menschen, die von Haus 
und Hof "verjagt wurden", die 
“Opfer sind des Ringens um 
das Land Israel“. 

Arabern mm auu- , . Hast Du Dü ***** •*« 

. "Früher waren S 0 j«nmal überlegt, tos Dem U 

iw Araber berabsmus mein Tod wäre. Das 

ond mit dem Boden ma 3 merkwürdig klingen. Aber I 
trad mit dem Boden . D fQ rl 

JS Z 3Tm5Ü em- Und d. 

’ brfenw meinen Tod. Dem. die 

nnr acht ta nenn .«malten Palästinenser, 

"t-SS- “S & M Ä» wDltt-nie sind 

- ^ «riTin'nici»n anderes als die Sargna- 

it weis., ob »>* ™ ^ Hast Dn daran 

JlattoT bta-bT Eine ! Kbon emmai S^W- ^ 

*■ w ' fc 


werden, ist nicht mehr wirklich. 
Ich muss mich dagegen vertei- 
digen, Araber aus ihren Häu¬ 
sern vertreiben zu «wollen. 
Manchmal frage ich mich, wer 
von mat eigentlich verrückt ge¬ 
worden ist. Du oder ich? 

Glaubst Du wirklich, dass Du 
auf diese Weise imstande bist, 
mich zu überzeugen? Willst Da 
alles, was mein Liberalismus be¬ 
inhaltet, benutzen, um mich da¬ 
trittst für: von zu überzeugen: dass 


sten, und sie versuchten, sovie- 
■le Juden wie nar möglich zn 
ermorden. Sie hatten Äxte mit¬ 
gebracht, Wed sie den ermorde¬ 
ten Juden den Kopf' abscbJagen 


tet werden müssen, damit die 
Demokratie von Euch gerettet 
werde. Und heute gehst Du in 
die UNO und stmunst mit jenen, 
die den “armen Palästinensern” 
zu ihrer nationalen Identität 
verhelfen. Glaubst Du, dass 
dies zu dem gehört, was ich 
von Dir erwarte? Ich möchte 
nämlich noch am Leben sein, 
wenn Deine Gedankeugange 


woQten. Dam aro ZidieMn« I ”*“*"« p “ 11 , a !; 

... .. TT- r cherlrch eine Llnversehamnieit 


", — meinte Mazal- 

?rEche Rechte 
1 Pflichten 



bestehen würde, in der es mög¬ 
lich wäre, Fortschritt genau als 
das zu werten, was er sem soD- 
Ite. könnten wir gttt zosammen- 
1 leien. Aber das ist mm ««hü 
! nicht der FaH. Fortschntt bede®- 
j Ä in dieser Welt, den« 

iese wirtschaftlichen dienen, die d,ese ?Lnin 

bei mttländi-|D.r= 
jchent und bei den 
rabern selbst nicht die 

de Rolle; es geht in | ... - 

um die pollüsch-! Zeitliche ««•» 

Stellung. In der vergehen, dass uh m 
. Beo unter. 120 Abge- gen wehre? -Reaktion“. 

' 3nf Araber Es töne- Ziomcnus ^ dagegen 

*u an der Zahl der'Aransche 


ihren imperialsttscben 

m dienen. Im J“ 

Fortsch rinltchVett soBte «h das 
segnen 


= Israels, 

sein, aber das ist;weit a« ”““'~_ r ; T . d j en ist, 
• nW” der israelischen les. ^ realistisch 

, Die Wahlen sind ge-jkm«i mcht y, rines 

die israelischen gewertet werfen. D» 


, 4 • me sraejtscnen -w Wohnung ge- s*». 

f Beamten smd nicht Tages aas meme G«jahr 1 sehnlichen 

«^orä&h, wenn ara-'hen musste, dass icn m 


ich andere Menschen ver¬ 
trieb. nnr weil ich ver¬ 
trieben worden bin? Oh, nein, 
an ein Freund! So einfach wer¬ 
de ich Dir diesen Punkt nicht 
machen. Ich bin aus meiner 
Heimat verjagt worden. Ich ha¬ 
be mich in einem neuen Lande, 
meinem Lande eingekrallt, ich 
habe versucht, hier meine 
Identität zu finden. Und nun 
kommst Du und Deinesgleichen 
und Ihr versucht, mich daeo zu¬ 
bringen mich zu einem Verbre¬ 
cher zu machen, gleich jenen, 
die mich vertrieben haben? Das 
ist zu -einfach, mein liberaler 
Genosse. So fcicäu werde ich 
Dir Deine Weltanschauung nicht 
aseihen. 

Dein Liberalismus ist mem 
Tod. Denn meine Feinde woDen 
mich ermorden- Das ist nicbt 
etwa eine Übertreibung, so wie 
sie heute m der Welt gang und 
gäbe ist. Du, und nur Du, und 
Deinesgleichen, treiben mich tn 
eine Situation, die für mich das 
Ende bedeutet für mich, und 
für meine Kinder und Kindeskin¬ 
der. Hast Du Dir das schon ein¬ 
mal überlegt? Vor wenigen Ta- 
sea kamen aus dem fort- 
Syrien Terron- 


bestand darin, die Köpfe der 
"geschlachteten Joden ” mincu- 
bringen. Das sind Deine "fort¬ 
schrittlichen Palästinenser”. Von 
ihnen verlangst Du, dass sie sich 
mit nn< einigen. Da willst Du 
einen Frieden im Nahen Osten 
sehen. 

Kannst Du Dir vorstellen, dass 
meine Begeisterung darüber 
Grenzen hat? 

Deine europäischen Überzeu¬ 
gungen sind für mich nichts 
als Unsinn. Dn richtest und ur¬ 
teilst nach Gesiohtsporfrten, die 
für zivilisierte Menschen .selbst¬ 
verständlich erscheinen. Do ver* 
stehst nicht, (fass im Orient die 
europäische Logik nicht besteht 
Do wirst nie begreifen, dass ich 
längst tot bin, wenn Du zu der 
Überzeugung gelangst, dass wir 
ans wohl in’ unserer Grund ein¬ 
stell ung irrten. Denn Du hast 
liberale Ansichten- Du meinst, 
der Palästinenser endlich 
seine Identität gefunden haben 
muss. Er wird'sie dann gefun¬ 
den haben, wenn ish tot bin» 
wenn es Ihm gelangen ist, die 
jüdische Identität hn Lande Is¬ 
rael ahgewürgr zu haben. 
Glaubst Da wirklich, dass auf 
diese Weise Gerechtigkeit ge¬ 
übt wirf? 

Du und Deinesgjeicben ha¬ 
ben uns, vor Jahrzehnten, die 
Einreise verweigert, als wir ans 
Deutschland ausgetrieben wur¬ 
den. Du und Deinesgleichen ha¬ 
ben die Grenzen gesperrt nnd 
Juden mitgeteilt, dass sie ms 
Gas zu gehen haben, vemicb- 


cberlich eine LTnVerschämtheit 
meinerseits. Jaden haben kein 
Recht darauf zu leben, das 
meinst Du doch, nicht wahr? 

So. und! nicht anders, sieht 
die Weit aus. die Deine Ideolo¬ 
gie geschaffen hat. Dir. and 
nur Ihr. seit doSir verantwort¬ 
lich. dass Juden in diesem Au¬ 
genblick Freiwild sind, das man 
jederzeit jagen kann. Wenn Is¬ 
raels Chefdelegierter in der UN 
Chaim Herzog, behauptete, Hit¬ 
ler hätte sich in dem Glaspalast 
in New York sehr wohlgefühlt, 
so hatte er vollständig recht. 
Denn Ihr streitet für das Le¬ 
bensrecht aller Nationen — mit 
Ausnahme des Rechtes der jü¬ 
dischen Nation. Wir sind An¬ 
greifer und Eroberer. Wir dür¬ 
fen für uns kein Recht in An¬ 
spruch nehmen. 

Da w irs t Dich irren, und mit 
Dir all Jene, die meinen, wir 
seien bereits am Ende unseres 
Weges. Das jüdische Volk ist ein 
ewiges Volk. Wir werden uns 
nicht von Euch vernichten las¬ 
sen Wir sind darauf vorberei¬ 
tet. zu kämnfen. darauf vorbe¬ 
reitet. zu überleben, auch wenn 
Euch das keineswegs gefallen 
sollte. Das müsst Ihr in Be¬ 
tracht ziehen. Das solltet Ihr 
wissen. Denn Euer Liberalismus 
ist verlogen. Eure liberale Ein¬ 
stell img, die uns opfert, wird 
nicht erfolgreich sein. Denn das 
iüdische Volk ist ein Volk des 
Überlebens. Auch dann, wenn 
Fnch das nicht ein!©achten soll¬ 
te! 


den Extremen liegt ein weiter 
Spielraum für die verschieden¬ 
sten Varianten. Man wird wohl 
nicht fehl gehen, wenn man an- 
nimmt, dass im Sinai noch wei¬ 
tere Gebietsabtretungen vorge- 
noöunen ^werden, und mich kn ] 
Golm dürfte es — wenn auch 
kleinere G renzverscb Iehuugen 

geben, welche — wie manche 
unserer Politiker sich ausdxüfc- 
«ken — lediglich "kosmetischen" 
Charakter tragen werfen. Was 
unsere Ostgrenze eabetrifft, so 
ist die Situation allerdings 
schon aus rein strategischen 
Gründen verschiedenartig. Ver¬ 
gessen wir nicht, dass vor dem 
Sechstagekrieg die „Wespentail¬ 
le“ unseres Staates bei Naftania 
nicht breiter war als 15 km — 
eine Entfernung, welche moder¬ 
ne Kampfpanzer in einigen Mi¬ 
nuten zurüoklegea können. Es 
wäre also durchaus denkbar, 
dass das sogenannte Wesbuftsr- 
gebiet von uns nicht mehr ge¬ 
räumt «wird, sondern eine Art 
Selbstverwaltung erhält, unter 
der Voraussetzung, dass die mi¬ 
litärischen Belange weiterhin in 
den Händen Zahals bleiben. Die 
jüdische Ansiedlung in diesem 
Westufergebiet ist proble¬ 
matisch. obwohl wir bereits seit 
Jahr nnd Tag den Jordan ent¬ 
lang einen Gürtel jüdischer Sied¬ 
lungen angelegt haben. Es wäre 
also denkbar, dass in be¬ 
schränktem Ausmasse die jü¬ 
dische Ansiedlung sm Westufer¬ 
gelbiet überhaupt ermöglicht 
oder zumindestens geduldet wer¬ 
den wird. 

DAS PROBLEM 
DER PALÄSTINENSER 
In früheren Zeiten bildeten 
die besiegten Völker so lange 
kein Problem, als sie nicht zum 
Mitte? des militärischen Wider¬ 
standes griffen. Im allgemeinen 


wurden sie oder doch znrain- 
destens Sire führenden Kreise 
vertrieben, tow. vernichtet. Sehr 
oft wurden die Überreste der 
Besiegten an das Volk der Sie¬ 
ger assimiliert, obawar auch Be¬ 
weise für das Gegenteil vorhe¬ 
gen. Jedenfalls war die Arnried- 
hing von Vertriebenen kein 
Problem der Sieger. 

In unserem Krieg gegen «He 
Araber liegt das Problem aller¬ 
dings anders. Die Palästinenser, 
d.h. also jene, welche ans dem 
früheren Mandatsgebiet Palästi¬ 
na seit 1948 verdrängt wurden, 
sind von den arabischen Staa¬ 
ten gezwungen worden, im Sta¬ 
tus von Flüchtlingen zu blei¬ 
ben und es ist völlig klar, dass 
diese Staaten damit eine Karte 
gegen das jüdische Israel in der 
Hand behalten woUten. Diese 
Taktik ist den Arabern tatsäch¬ 
lich gd ungen nnd nicbt wenige 
Kreise im Westen sind an der 
Ansicht gelangt, dass das Palä- 
stinenserproblem die Grundlage 
des Nahostkonfliktes bildet. 
Das mag zwar nicbt richtig 
senu 1947 wurden wir z-B. von 
i den arabischen Staaten ange¬ 
griffen, ohne dass es damals 
bereits era Palästinenserproblem 
gegeben hätte, aber in diesem 
Fall entscheiden Tatsachen we¬ 
niger als Ansichten. 

FAST SCHON ZU SPÄT 

Wir müssen also, wohl oder 
übel, das Palästinenserproblem 

in Rechnung stellen. An und 
für sich wäre es für die mei¬ 
stens dünnbesiedelten arabischen 
Staaten kein Problem, die Pa¬ 
lästinenser aufzunehmen und zu 
assimilieren. Heute ist es aber 
schon fast zu spät dazu, und 
zwar nicht deshalb, weil die ob¬ 
jektiven Möglichkeiten fehlen, 
sondern weil die Palästinenser 
in den Flüchtlingslagern ein ei¬ 
genes Nationalbewusstsein zu 
entwickeln begannen und zn ei¬ 
nem Assisnilationsproaess gros¬ 
sen Masstabes wohl kaum noch 
bereit sind. Das bedeutet nicht, 
«iw« dieser Weg völlig ungang¬ 
bar geworden ist; ein Te3 der 
Palästinenser hat bereits in den 
vielen arabischen Staaten eine 
feste Heimat gefunden und ih¬ 
re Anzahl iraroi durch interna¬ 
tionale Abkommen wahrschein¬ 
lich noch bedentend vergrössert 
[werden. Damit allerdings ist 
das Problem der Palästinenser 
als solches keineswegs mehr zn 
lösen und es gd« also hier 
wohl auch um sine Wieder- 
ansiedlung eines gewissen Teils 
der palästinensischen Flüchtlin¬ 
ge- _ 

In früheren Jahren waren wir 
bereit gewesen, eine gewisse 
.Anzahl von Flüchtlingen zu¬ 
ruckzu nehmen, dh. ki jenem is¬ 
raelischen Staatsgebiet anzusie- 
deJn, wie es vor dem Sechsta¬ 
gekrieg bestand. Diese Möglich¬ 
keit ist aber inzwischen wohl 
noch kaum praktikabel. Aller¬ 
dings käme wahrscheinlich eine 
Ansiedlung . von PaSästineuseni 
im Westufergebiet in Frage und 
möglicherweise kann ein nnr 
sehr kleiner Teil aoeh im Ge¬ 
biet des Staates Israel aagesie- 
dek werden, wie es vor dem 
Jahre 1967 bestand. Jeden&lh 
sind dies die beiden Probleme, 
vor welchen unsere Staatsfuh- 
rung derzeit steht: die teilweise 
Aufgabe von den im Sechstage- 
Srrieg eroberten Gebieten und 
die Wiederansiedlung der palä- 
stinensü^hen Flüchtlinge. Wenn 
erst einmal auf beiden Seiten 
— der jüdischen und der ara¬ 
bischen — guter WlHfl vorhan¬ 
den sein wirf, so siöd diese 
beiden Probleme nicht unlösbar. 


HTTACHDUTH OLEY CZECHOSLOVAKIA 

Achad Haam-Str. 15, Tel-Avfv, TeU 52792 


Veranstalter am DIENSTAG, den 2. Dezember 1975 
um 730 Uhr abends, eine 

CHANUKKA-FEIER 

in den „GTL-SÄLEN”. Gordonstr. 34, Tel-Aviv 
mit PROGRAMM und NACHTMAHL (Buffet). 

Es ergehen keine persönlichen Einladungen and ersuchen 
wir unsere Mitglieder ond Freunde am Te iln a hm e an 
diesem Abend. 

Anfragen und Kartenbestellung telefonisc h. 
Ünkosrenbeitrag. DIF LEITUNG 


Re dakflo od etomg )£, Palmon, M. Biel, Alke Schwatz 
















ISRAEL NACHRIOfTEu VsCjtfT micTin 


Freitag, 28. 11.- ilfV5 




Das amerikanische Interesse an Israel 


Obwohl ja Henry Kissinger, 
zumin des i in der Ansicht tau¬ 
sender Israelis. einer der 
schlimmsten Feinde des jüdi¬ 
schen Staates ist. war er es. der 
soeben sehr 
zuständigen 
sen für die 
lune aller Zuwendungen, An¬ 
leihen und Lieferungen an Is- 


Vob unserem 
n. L-Korrespondenten 

ben sich ganz neue Gesichts- 







t rael nur deshalb im amerikam- 
j sehen Interesse liegt, weil cs ein 
J strategisch wichtiger Punkt im 
Nahen Osten Ist? 

____i Es wäre sehr gut wenn 

soeben sehr eindringlich vor den P uakte> dic man ni f ht gerins '' sich unsere führenden Per- 
zuständigen Kongressausschüs- schätzen kann. Ähnliches kann s önlichkeiten. wenn sich aber 

ollständige Erfiil- aucb ■ auf a,len aQ<Jeren Gebieten auch d j e Amerikaner, die in 

des Zusammenlebens zwischen' dea VSA sclbst ffir jsniels Sa- 

__ _ ^ ^ _ den Nationen gesagt werden, c jj e f^jjg sind, diese Frage vor- 

rael eratrat. Der amerikanische ? obald fp e r Punkte schwerer legen und sie genauestens analy- 
ÄussenmiiTster versuchte, den ,ns Gew,cflt fallen müssen Nu-. s j eren ^.-ürden. Israel ist ja un- 
Kongressvertretem mit allem ancen be3C ? tet ' ver ^f Q ‘ die v ° r " • zweifelhaft auch ein recht wich- 

her garnicht aktuell geworden 1 jg CS Mjttelmeerland überhaupt. 

wa ten. beeinflusst also eine Zone, die 

keineswegs ausschliesslich mit 
USA und die Araber dem Nahen Osten identifiziert t 
. werden muss. Israel ist ein be- 
Gilt all dies aber für jeden dentsamer Faktor zwischen 

Staat der Welt, so gilt es in Nordafrika . Kleinasien und Süd- 

ganz besonderem Masse für eine Qgtgupopa und hat auch hier 
Weltmacht, die dabei ist. Post- $e j ne n jcht za unterschätzende 
tionen zu erobern. Die Vereinig- 
ten Staaten von Amerika haben. 


Die Arbeitspartei hielt ver¬ 
gangenes Wochenende eine der 
bisher interessantesten Debatten 
za Fragen des Zionismus im Bet 


r Von AWIGDOR YESHA 

ist die Einwanderung nach ls- . Stellung: Die arbeitende Jagend 
rael abhängig. Unsere zionisti- ■ in der Diaspora, die firmeren 


uns und ; dem ^.ffid^idcntmn 
klafft, w4e man : sSgeoiein an- 
prfiiwn möchte. ~ 

Chauoch Bartuw WiQ grössere 
! Aktivität in. den jüngeren Rei- 



* ■» a 


Berl ab. Aus allen La " d ** le . , “ n sehen Abgesandten sind manch- Schichten der Juden sind eher ben der Zionisten iin Westen 


waren Parteivertreter herbeige- 


. .. ! mal zu lange Zeit im Ausland zur Einwanderung nach Israel j^ea. • £ ' . 

edt um ihrer Meinung zu ®e- ^ ^ ^ erdeQ kemfebe- als die vermögenden Kreise =zu NEUES PROJEKT RASENS 

JonHm”. Di^Tztlbewegen. Deshalb sollte je«' 

P stand ist ungesund und schadet 'auf diese Kreise mehr WerrigS 

der zionistischen Sache. - • ! legt und alles getan werden. 







unbestreitbar. Ebe Forderung 
wurde von allen Teilnehmern 
der Debatte zum Ansdruck ge- 


riur erdenklichen Nachdruck 
klarzumachen, dass es im Inter¬ 
esse der Vereinigten Staaten lie¬ 
ge. Israel so stark wie nur mög¬ 
lich zu halten. Dabei begab sich 
der Secretany of State unzwei¬ 
felhaft auf Glatteis. Denn die 
allgemeine Position der USA 
entfernt sich zur Zeit von der 
unbedingten Identifizierung mit 

Israel. Alle Versicherungen is- . . . _ . 

radischer und »«fanfadter 2Ed« können. Besondere Aspekte 

stimme, sbd "fälsch? MdK Jiz- dass * e in d 5[ arab ' lsch * n W |J* Zwar darf angenommen wer- 
chak Ben Aharon bestätigte die- weder Fuss f^sen konnten _S«e 6ea dass wen i ge Iwae lis 

se Entwicklung als er soeben. haben - v,e, . le ' cbt 000,1 und nicht wenige Amerikaner j 

von der Reise, die er gemeinsam tl ? er ,st : fertigbekommen. fie all dies ebenso erkannt haben, 
mit seinen Kollegen von der Sowjetumoom diesemi Tefle der ebenso wissen. Aber zugleich 
Knessetdelegation' nach USA ™f U aus rechl WeuMmeo P £ kann es nicht schaden, dies inj 
hatte, zurückkehr- 5,,,önen 20 verdrängen. Das ist se fj r s t ar fe cr Weise in den Vor-; 

für sie selbst von aOergrösster dergrund zu stellen. Bei allem 
Bedeutung. Aber damit ist natür- Respekt vor der Tatsache, dass 
lieh das reine Nahostinteresse, ^ Teil des Nahen Ostens 
das sie haben, völlig verändert s i nd — uod wir sollen keines- 



1 damit auch die jüdische akade- j verschiedenen;.'Gremien 
mische Jugend und Wissen- > oomtnen wurden, sind 


. Die Debatten werden fortge¬ 
setzt. Fruchtbare Folgen der bis¬ 
herigen Resolutionen, die vor 
ange- 

FÜR EINWANDERUNGS- 1 mische Jngend und Wissen-, normen wurden, sind noch 
BEDINGUNGEN 1 schattier den Weg zum Zioms- nicht za sehen. In politischen 
Navon blieb unerbittlich andi mus und znm Lande finden- i Kreisen in. Jerusalem wurde die- 
hart. Er setzte rieh für gewisse | j ser Tage darauf . hingewiesen, 

nwanderongsbedingungen em. • JIZCH AK K ORN: J dass Mimste^räsident Rabin 

Wer berkommen und einwan-j UNSER RECHT BEWEISEN j nacb Ausarbeitung der win- 
dern will, muss sich «nigen | _ Jizchak Korn liess gewisse j schaftlichen -; -Reforroplfine ein 


, • fr >' tWT-A 5 »RS *t v - 


unternommen 

te. 


, JGcht auf Kosten 
Israels” 


MdK Josef Almogi: 

Gefahr für Zionismus 
in der Gola 

bracht: Die antizionistischeu Re-| 


'. • grundlegenden Forderungen uq- j Zweifel durchbHeken, ob unsere 

1 terwerfen, selbst wenn sie mcht Propaganda im Ausland rich- 
im Gesetz verzeichnet sind: Die 
Kinder sind von den einwan¬ 
dernden Eltern jüdisch zo erzie¬ 
hen. Sie haben die hebräische 
Sprache und jüdische Geschich¬ 
te zu erlernen. Die Eltern müs¬ 
sen sich daran gewöhnen- in er¬ 
ster Linie im Lande produzier¬ 
te -Artikel und Waren zn er-, 
werben. Sie müssen von ihren 
alten Gewohnheiten Abschied 
nehmen. Ausserdem sollten sie 
sich so weit hebräische Sprach- 
kenntnisse aneignen, dass sie he¬ 
bräische Zeitungen lesen können. 


’»» r - 

t->- -t** 

,.4?.* ’ ^ ' 


j worden. Sie können ihre Auf- wegs versuchen, das zu ieug-! solutfonen der Vereinten Natio¬ 


nen müssen zu einem gewaltigen ] 
Hebel zur Wiedererneuenmg des 1 . 
Zionismus gemacht werden. Sie f 


JUGENDLICHE MÜSSEN 
AN UNSEREM LEBEN 
TEILNEHMEN 
Eine weitere Bedingung stellte f 



MdK Jizchfiik; Navoa: 
„Erst reinen Tisch 
im eigenen Land” 


..Die Annäherung an die Ara- merksamkeit nicht mehr ans- nen> oder aucb nnr hinbnzmrel- 

ber wird unter garkeinen Um- schliesslich dem Staate Israel ^ _ gfht es eine solche Reihe 

ständen auf Kosten des Staates, zuwenden. Ja. im Gegenteil, sie anderer Aspekte, die den jüdi-_ _ 

Israel vor sich geben" — ist ei- werden auf dem Standpunkt sehen Staat für die Vereinigten J sollen den Zionismus in ein j Navon: Die jüdische Jugend im [ 

ne beliebte Phrase, die alle stehen, dass Israel ia m jedem Staaten von Amerika ebenso wie Kampflaser vereinigen. j Ausland soll nicht nur zur Eit»-! 

Freunde Israels gerne benutzen. Falle auf ihrer Seite bleiben jj]] e Länder des freien Teiles der! Der Anwärter anf das .Amt! Wanderung aufgefordert und an- tig ist. „Wir müssen zuerst nn- 

wenn sie dabei sind, engere Ban- muss, dass also alle wirklichen Welt interessant machen müssen,, des Sochnut-Vorsitzenden, Josef gespornt werden. Sie muss dazu ter allen Umständen den “Be¬ 
de an die arabischen Staaten Bemühungen an die andere Sei- dass es an uns ist gerade diese ’ Almogt erklärte: ..In vielen Län-j gebracht werden, an unserem weis liefern, dass wir üh Recht 

zu knüpfen. Wir dürfen ihnen te gerichtet sein sollten, an die Aspekte genau herausznarbeiten j dem droht dem Zionismus ern-i politischen Lebet] im Lande ak- sind. Zu weite Kreise Im Ausland 

sogar unbesehen glauben, dass Araber nämlich. Von diesem ond deutlich zn machen. Dabei ste Gefahr. Man darf sich nicht, tiv Anteil zu nehmen. „Wir werden täglich mit Presseartikeln 
sie die Wahrheit sagen, behaup- Standpunkt aus könnte es so mögen sich einige Politiker di- auf Demonstrationen beschrän- C»rauchen Nachwuchs. Unsere gespeist, dass die Palästinenser 

ten sic das. In ihrer Absicht scheinen, als ob das amerikani- sranzieren und vielleicht sind sie ken. Ein neuer Gedanken gang Bevölkerung wird niemals einen durch * Schuld des Zionismus 

liegt es sicher nicht, durch eine sehe Interesse an Israel erlab- sogar nicht gerade sehr ange- isf zu entwickeln. Konstruktive levantiaischen Staat bilden. Oh- zn Flüchtlingen geworden sind, 
solche Wendung die Freund- men muss. Eine solche Entwick-; nehra berührt davon, wenn die und positive Ideologien sind zu ne Einwanderung und tagtägji-1 Hier wäre nicht nur eine gross- 
■ schuft zu Israel abzubauen. Jung zeichnet rieh auch zur Zeit \ Israelis dies betonen. Aber bei entwerfen, da die gegenwärtige : che Verbundenheit mit der j angelegte Aufklärnngsakticm, 
Aber die Realität sieht etwas | unzweifelhaft in Washington ab. | der Verteidigung der israelischen j Lage einen Neuaufbau des zio-! Diaspora wird Israel zu einem I sondern auch ein neues aonöft- 


inbaltslosen Staatsgebüde" 


EBAN: WIR BRAUCHEN 
DIE DIASPORA —. 
NICHT UMGEKEHRT 


sebes Programm em Platz. JDie 
) Jugend im Ausland, will nicht 
! nur nationale Ziele. -Sie muss 
1 au^h m. sozialer. Hinsicht und 
! in. gesellschaftlichen Angelegeu- 


Abba Eban überraschte mit hei ten ideologisch gestärkt wo¬ 


anders aus. Denn selbst wenn Die Bemühungen einer ganzen j Interessen kann man es keines- i nistischeo Ged anke ngutes for- 
alle offiziellen Bindungen zo I Reihe israelischer Persönlichkei- wegs allen so gerecht machen. I dert-’ 

Israel aufrecfcterballen bleiben,: ten. darunter auch, in naher Zn-[ wie sie das gerne vor'sich sehenJ • AK habe MdK Jizch^< Navon 
kann ja nicht verhindert werden.• kunft des Regierunsscbefs. dies; würden. Das amerikanische In-., nur,auf das Losungswort.gewar- 
dass all jene Grossfirm'en des aufzohalten, durften sich vn- tenissc-- an Israef’mnss weitaas ref, reagierte er sofort scharf auf f 
betreffenden Landes, sobald sie; zweifelhaft damit beschäftigen, grosser gefächert sein und das die Worte Almogis, die zioni-' 

engste Beziehungen zu arabi- ■ Hier gibt es jedoch einen : muss unaufhörlich gesagt wer- süschen Abgesandten (Scbli- dem Hinweis, dass wir die Dia- den. Deshalb müsste auch ein 
sehen Firmen anfnehznen. die • Aspekt, der zu wenig znm Aus -1 den. Es darf sich nicht auf die chiral sollten ein neues rionisti-, spora und die Zusammenarbeit | Dialog in dieser. Hinsicht ange-j 
Gebote des arabischen Boykotts j druck kommt, den auch wir zn: begrenzten Tatbestände be - 1 sches Programm io die Diaspo-irait den zionistischen. Verbänden «bahnt werden”, 
weit strenger beachten als zu-1 wenig in den Vordergrund stel-! schränken, die mit dem Nahen jra bringen. „Recht hat AlmofPjim Ausland dringender benöti-i Dr. Abraham Awldai vertrat 
vor. Schon allein dadurch erge- len. Ist es wirklich so, dass Is- Osten allein Zusammenhängen.!rief Navon etwas ironisch aus, gen. als uns die Diaspora etwa]die Auffassung, wir eine 

I ..wir müssen zuerst hier bei uns, benötigt „Ohne Mitarbeit des j gemeinsame politische Plattform 
| reinen Tisch machen. Vom zio-; Weltjudentums kann Israel nicht mit dem Weltfudentum haben 
", nistischen Kampf und der über-'aufgebaut werden", meinte Eban.■ und eigentlich kein, so tiefer 
zeugungskraft hi der Diaspora i Er kam zu einer weiteren Fest- ; ideologischer Abgrund zwisdien 


neues Projekt initiiert, welches 
umwälzende .politische Grund-. ' 
sfitze enthalten solL _ In diesen] - 
Rahmen wird mit altgewohnten 
Ansichten aufgeräumt meinen 
diese Kresse: Es handelt sich 
nicht nur um aossenpolitische, 
sondern auch um sozialpolitische 
Themen, die nicht bloss gestraft 
sondern hart angefasst werden. 

Nähere Details konnte ich 
nicht in Rrfahram'g bringen. Aber 

eine Bemerkung sollte noch zi- 
- »- »*" 


tiert werden: In IAP-Kreisen, 
besonders in Kreisen von Rafi ^ .. 

and Achdut Haawoda werden 
die dienen _ Grnndsätz^* Erre¬ 
gung und Missfallen hervorru- 
fen, weil sie. wa ionservativen 
Anschauungen, abweichen. Ma- 
pam. Unabhängige Liberale und 
kompromassbexerte * modernere^®j^ 
Religiöse worden viel schndler .yj '« 

znm kkologBpben Umstdlen be- « 
reit sem.-Begeht um eine Mo-ft;»} 
dernirieKnig. der 'Ztonistischen 1 ^^ 

Bewegung und Ideologie. Von : v- 

dieser Entwicklung wird nicht 
nur die zukünftige Zusammen¬ 
arbeit mit der fortschrittlichen 
jüdischen Generation im Aus¬ 
land, sondern auch deren Ero- 
wanderungslnst nach Israel ab- 
hängen. 
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BOTSCHAFT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

KULTURZENTRUM 

Zorn Gedenken an RAINER MARIA RILKE (1875—1975) 




HINWEIS 

La Zusammenarbeit mit dem 

KULTURZENTRUM 

veranstaltet das TEL AVTV MUSEUM 

einen 

RILKE-ABEND 

in hebräischer Sprache 

Rezitation, Gesang, Instenmratahnnsik 

Mitwirkende: 

HANNA MARON (Rezitation) 
GIDEON SINGER (Rezitation) 
BIBIANA GOLDENTHAL (Gesang) 
ADI ETZJON-SACK (Gesang) 

ORA ROTEM-NELKEN (Piano) 
HANOCH YA’ACOBI (Viola) 

UZI WIESEL (Cello) 

Einfuhnmg: Yoram BronowsU 
Übersetzungen: 

Mosche Hana’ami, Izchak Shinar, 

Ada Brodsky, Avi Hanau i 

Kompositionen: 

Avraham Dans, Arthur Getbrrm, 

Erich Walter Slernheig, 

Hanoch Ya’akobl 
Programmscstaltung: 

Ada Brod^y. Avi garuml 

TEL-AVIV, 

SAMSTAG, 6 . Dezember, 2039 Uhr 
Tel Aviv Mnsnxm, Recanati-AmUtorfOm 
Sd. Siaol Hamelech 27 
Kone telefonischen Kartenbestellungen, 
Verkauf (Schntzgeb&r EL 3.—) 
im Tel Aviv Museum und 

in der Hirsch-BibHotiiek. 

ESne Wlederbohmg des Programms 
findet im Januar J$7 6 
tm la^Mnseum, Jernsalan, statt. 


EINLADUNG 

Dr. RUDOLF HARTUNG 

Akademie der Künste, Berlin 
spricht über 

RILKE — HEUTE 

REFLEXIONEN ÜBER 
PERSON UND WERK 
Vortrag anlässlich des 
100. Geburtstages des Dichters 


I 

i P10 denkt nicht an Anerkennung Israels 

( In den letzten Tagen verbrei-1 zu fragen, ob die PLO sich nicht j PLO sich in ihrer Propaganda 
teten Nachrichtenagenturen und I zufriedengeben könnte, wenn Is-[ für ein demokratisches and rä- 

I andere Quellen Meldungen über'rael sich auf die Grenzen zo-1 koalisiertes „P alästina" einset- 
die Möglichkeit der Anerkennung | rückzöge, wie sie vor dem ze, obwohl gerade die PLO alles 
i Israels durch die PLO. Zu dieser I Juni 1967 bestanden. Die Ant- andere sei als demokratisch, und 

I Gerüditflot stehen scharfe Er- v »n des „Aussenmmistens" der ein solcher SäkuIar^Staaf in der 
, klären gen im Widerspruch, die. PLO lautete: „Nur als erster j arabischen Welt, nie existiert 

( der „Anssenminister’ der PLO. | Schritt.*’ ! habe, meinte er einfa ch, es sd 

Farnk Kadurai in einem Inter-1 Die Unterhaltung drehte sichj ihm und der PLO damit heiliger 
; view mit dem Korrespondenten [ zunächst um die von der UN-! Ernst. Die Juden würden in ei- 


des .j^ufban". Richard Jaffa, Mehrheit angenommene Reso- 
abgab. Kadumi machte es gar) lotion der PLO. in der die Atts- 


HAIFA, 1 

SONNTAG, 7. Dezember 1975 ,17 Uhr 1 
In Zusammenarbeit mit der I 

UNTVERSITAET HAIFA. - 

Saal 323, Mittleres Stufengebäude, B 

Givat Ram 

JERUSALEM, 

MITTWOCH. 10. Dezember, 20 Uhr 
Beit Agron, Moses Hall, HüJel Str. 37 

TEL-AVIV, 

DONNERSTAG. 1L Dez„ 20.00 Uhr 
Kulturzentrum, IQkar Malcbei Israel 19 


nichts aus. dass er mit einem 
jüdischen Journalisten sprach, 
er schien direkt zufrieden damit 
zn sein, dass er seinen Stand¬ 
punkt einem Juden gegenüber 
darlegen konnte. 

I Sofort betonte er. dass der 
' Staat Israel für ihn nur Jjesetz- 

| | tes Gebiet" sei. und für ihn kam 
; eine gegenteilige .Auffassung gar 
nicht m Betracht. 

Richard Joffe schreibt in sei¬ 
nem Bericht über die Unterhal- 
tun; mit Farnk Kadumi weiter: 

..Trotzdem konnte ich es mir 
nicht nehmen lassen, bescheiden 


stossang Israels aus den UN, 
oder zumindest die „Suspendie¬ 
rung’ der israelischen Mitglied¬ 
schaft. gefordert wird. Er nannte 
die Resolution „müde” „ver¬ 
nünftig" und „gemässigt". 
Ausserdem liess er bei seinen. 
Zuhörern keinen Zweifel dar¬ 
über aofkommen. dass er die 
Vereinigten Staaten ebenso als 
Feind ansieht, wie Israel. Die 

Sowjetunion dagegen sei den 
Palästinensern ein ^wahrer 
Freund”. 

Auf die Frage, ob es nicht 
hypokritisch klinge, wenn die! 


nem solchen Staat volle Freiheit 
gemessen — die Jod», nicht die 
Zionisten. Er bemerkte noch: 
„Ich habe nichts gegen die Jo¬ 
des, ich bin nur gegen die Zio¬ 
nisten. In dem Dorf In dem ich 
auf gewachsen bin, war ich mit 
den Juden gut Freund. Manche 
waren fast, aber nicht ganz, mei¬ 
ne besten Freunde 

Besteht die Möglichkeit das 
die PLO »cSb doch noch zo ei¬ 
ner Anerkennung Israels ent¬ 
schlossen könnte? ^Nein“. 

Wie stellt es mit der Sicher- 
heitsrescAufion 242. die da» 
Seebstage-Krieg zn Ende bracb- 
(Fortsetnmg anf S. 13) 


Autorenlesung 

Dr. RUDOLF HARTUNfi 

PROSA UND LYRIK 

Berliner Tagebudfciafzeichiraxigen/ 
Gedichte dieser Jahre 




und 


Stadtver wal tu ng Tel Avtv-Jaffi» 

AbL für Kultur, Jugend und Sport 


Z.Q.n. HOU5E 
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TEL-AVIV, 1 

SAMSTAG, 13. Dez. 1975, 20.00 Uhr, | 
Kulturzentrum, Kikar Malcbei Israel 19 1 
Telefonische Kartenbestellung: 231370 


FRAUENKLUB 

unter dem Patronat des Beirates fttr BHanetmicht und -Tennarirtung 

Das Publikum ist eingeladen zur CHANUKKAFEIER ndt BLUMEN 
im ZOA-Bans, Dienstag, 2 .12.1975, viertes n«mifc[rafirtrf t 
vcm 1030 Uhr vorm, bis 9.00 Uhr abends. 

Vorführung von BlumaxgebLaden, ohanufekaleuäiter aus Bl umen, von uh» Etine 
Verkaufi'VerlOGuag von Btumea-Arrangemeats. 

Um 7 Uhr abda. Anzünden der Chaaukkaliäiier und VoUatanea. 

Selen auch Sie eine Blume — Besuchezinnen erbalten . individuelle kosmetisäie Beratung, 
gratis, von der Gesellschaft HELENA RUBINSTEIN. Eintritt frei. 


AUS ÖSTERREICH 
.. _ EDÄSETROPFEN ^ 

*■ FrischfeSendimg 
zu den Feiertagen 

FEINE BONBONNIEREN 


J ~i r: j - 

.. ■* -j • 



Erfzfilflich 

im KoVBo-Schalom und in 
den gutassortkrten Läden 
fanp ottag ency JONATY, 
Reines 4, T-A, TeL 24304L 
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Ausgezeichnete 
KURSE 
fuer gdasafige 
Umgangssprache 

• ENGLISCH 

• HEBRAEJSCH 

• FRANZÖSISCH 

• DEUTSCH 

• SPANISCH 

• ARABISCH , 

VORMITTAGS. 

NACHMITTAGS^ 

ABENDS 

★ * * 

AoaBerge wohnlich er KURS 
für «rgtische HANDELS¬ 
KORRESPONDENZ 
(Engüsh Business 
Correspondence) 

„GOREN’- 

TEL-AVIV 

David Hamdecfa Blvd. 1 
Td. 2664 43 

Naehlat Benjaminstr. 2 
Td.. 56347 

HAIFA 

Hechalutzstr. 27 
TeL «9265 
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DE IM WINTERREGEN 

GESTIEFELT IN DIE NAESSE 


Der Winter ist da. Und mit 
iöui der Regen. — echter isra- 


Voo ALICE HOLOHEIM 


bischer Winterregen, ln ande- de* entwickelt, mit einer Fläche sind). 


ISRAEL NACHRICHTEN flUTm : ~ 

Die die Chdnukkdiichtei 

Ibar ist. Dafna brachte sie in! 

; vorechiedenen Modellen, ms j. Von den Lichtern der Grass- • ' • »«■ MAWANKE 
[oder ohne Reissverschloss in ■ stadt-menk* srian wenig in den - -—. ' . ? .. ’ - 

Schwanz, in He0- oder Dunkel- Blindenrwertetätten. ’t* der AK- kn besten em Mriunmm 
! hnm^ Die verschiedenen ^ahstresae in Tel Aviv. Im SS- von dem Begriffe »Xachf. Sfc 

-Schaft-Höhen reichen bis zu ,den der -Stadt, -an veA*»- sind blind öder ander GroaBe 
LP IJ LI L |\| ,40 cm. die Absatzhöhen bis zu reichster Stelle and AxbtätsrS»- der Erblindung. 

1* B\ Ei tlljl l 6 CTO. Ganz neu ist der Kosaken- «ne sowie Administratioa des. 

IStiefel, der allein »ie em BIi D denf& S or«eve 1 We S ™- 
J A E S S E ! ricfal, ’? er Rriteratiefel. ohne Reis»-. tergdxacht. Oie Räume ■ sind : Mahner ■ und 

I A t 3 J t j Verschluss, hm einem Schaft, i völlig «nzolänfifich. verwn*ekc Werkstajte- ■ ***&** 

wie schon der Name sagt —fder so verbeult ist, wie es die j Treppen mit auigetreteueo .. h ohne wadkie Be- 

über dem Schuh au fragen i Laune der diesjährigen Mode j Steinsttrfen erschweren den BTin- aTZTL«-*,, 


es 


*£ ß mm § 


eben befiehlt! 


i den die Arbeit. 


einem von 5000 Quadratmetern und 


Dafna-Regenstiefel sind ■ Oie Regenstiefd für Erwach-! 


• Zahlung, ohne ins RasnpenBcht 
Btgrüetue, i<*er Htf, _ Society e» - tomet«. 


ren Ländern werden einem von 5000 Quadratmetern und Die Dafna-Regeostietel sind. Die Regenstiefd für Erwach-1 “Böker Or” ab Begrüssung r . 

beim Regen nur gerade die einer Leistung von mehreren absolut wasserdicht, da die Sota- sene haben einen Einheitspreis UiägS fast OMkaber m dieser -. 1 .. h irdöen nkfat 

Sohlen na». Nicht so bei uns. Tausend Paar Schuhen pro Tag, le und das Bein, der Stiefel- ! von 95.- IL. Umgebung. Die MSnner und tödlichen. 

Wenn hier aus den Schleusen RegeosÜefel sowie Sport- und schaff, ohne Nabt miteinander ’ Kinder-Sriefel, mit oder oh- Frauen, die hier fünf Mal wö- ■ _ VerhBtMsae sind 

des Himmels die Wasserfluten Hausschuhe für. die Fa- verbunden sind. Sie sind ans [ne Reissverschhiss. sind, ab cbeotücb täglüii 6 Stunden a»- Scbwierk*eiten j 

auf die Erde herabstürzen, so milie. wie uns anlässlich einer künstlichem Leder bergest etii, > 47.- IL im Handel bringen, wissen gar nichts, oder . • A _ I 



ist das zwar willkommen für Vorführung der Kollektion im 
die Landwirtschaft, nicht aber Scbauraum der Fabrik in Ra- • 
für Leute, die müdt von der mat Gan der Generalvertreter > 
Arbeit kommen, schnell nach der Firma Herr Scheye berich-! 


, ■ «i 

, i 

m inÄja 

S? 


Die Welt in Leder 


cbcvüüb täglich 6 Stunden an- «wn»cuen ■ 

bringen, «men gar niete, oder i & 

• bekannt. Übermenschliciie An-,??_ . . . ^ 

werden ontemom -1 J*ei der Arb&t^ mt vf 
m 4 men. nm diesen Menschen ihr 1 ... BHndäi-tnsffint 

H Leben erträglich zii gestalten. j 


‘ von T.ederkleiduns für Ihn und ’ 

für Sie. dass man aus Leder: 
Wasserdichte Regenstiefel aus künstlkhcm Leder. we j t mehr und anderes ma-' 

Modelle: DAFNA — Schuhfabrik chen kann, als wir uns je trau- I 

men Lessen. Mäntel und KostO- : 

I- :ise mochten und — nicht ie?e. Auch leisten ihr noch me. Lumberjooks. Baff Jedresses. ! 

können! Denn selbst wenn man HHfsaibeiten mehrere, teils von Jacken. Twopieces und Kleider' 

n : .*;its weiter tut. als aus dem ihr gegründete Fabriken in be- mit -weiten Röcken, also die ge- j 
ebenen Auto am Strassen rund , nachbarten Kibbuzim. samte neuste Mode für 1976 

;r-jNZ'isleigen lyom Autobus i Wir sahen die in enger Zu- wirbelte über den Laufsteg, als ■ 
h w*. zu scfr*eigenI1. kriegt man sammenartftu rr*t amerikani- sei sie nicht aus Leder, sondern ! 

s.-h.-n pniscfina-se Fiisse (evt. sehen Designern entworfenen aus Stoff. Wir sahen Nanoa •' 

P : • Schnupfen!!. Modelle, die gleichen, wie sie und S: : mi«rh «'eich wie Seide ’ 


Sei ein ger Zcii nun gibt es von 


nach Europa ex- Hiessen. of' in deichem Färb- | 
n: reizende Kin- ton miteinander kontmstiert. Le-; 


tozereth Hnarez neuartige hohe pOriicn werden: reizende Kin- ton miteinander kontrastiert. Le- 
R*«ens:ieFel zu erschwinglichen der-"Maeafanim" und Haus- der mit “Gestricktem“ verärbei- 
Prehen — Fabrikat der Schuh- schuhe m modernsten Farben, tet Jacken von kurz bis sehr 
fj bri!< Dafna. Die Fabrik wurde Sportschuhe (speziell in Eng- lang. Fantasie-Modelle in T-j 
im gleichnamigen Kibbuz ün . land. Land des Sports, eilige- Form, verbreiterte Schaltern Ki-1 Lederbeklddnng 
Oberen Galil vor 12 Jahren ge-j führt!), wanne Hausschuhe für monoänmei. kunstvoll gesteppte! 
gründet und hat sich in dieser Ihn und Sie. und vor allem die Passen. Zigeuner- und Kosaken- ve v.n gab es ah 



_ .. {Mtum, der sie für sich "aibeS- 

In die AÜjubstraMe kommen jjic aiclit mehr jga- 

Ast aiasdMi e«Sch FSB e. -die ^ Fraö ^ gegenüber am a*- . 
|vom Wohl fahrtstnnüstsrium . go- WebsOohl .statpoot at» 


sdÄfct werden. Das' ^rfkhe Ägypten; sie isi als Kind Tii- 
Bodget beträgt e epa TL ^ 00.000, ^oorfjönd geworden, mif d- 
das SoöaifinäorgemhiKteri- blinden Main verheiTäre$ 

um haft mit IL 12 . 000 . Der ^ Mutter , von drei setieoden 
Rest «miss dtm* Spenden nod - < • 

den Votauf der in den Werk- . ^ * der das 

statten angeferdgten Sachen «n- «ine . Füger 

gebracht werden. Jeder ArfwfCT gleiten lässt, ist gerade.«w der 
verdient: TL 280 bis ILr 800 Trn ^wri t Batjam entlassen 
pro Monat worden.-Frewfig wurde er . ah 

“2« uns kommt der "Boden- £dter Freond begrässi rWir ha- 
satz*, der nirgends wo anders ben » anf Dich gewiirt«, ~Dö 
einen Platz findet Keiner der hart vid Arbeit hier..2 Das 
. 27 Wer arbeitenden Lebte ist 3**» **n 80 o«* . SC1 ? 

”nijBr“'bljn<t Inoperable Hirn- SelbÄbewnteetn. 
tumoren, Gehrrnkreba Krebs I Weben und Korbfl^rfrten aind 
der LnftriBire oder . Epilepsie "Mafistscfaen * 4 Blinden arbei- 


sind ''Boglerterscheimmgen’ 


ten; einige Männer haben all ih- ■ 


r u, S— Tohm. « dazan^srtrt. «n an 

Maschinen an koranbn. Da wird 
^warrfod^, mit bliteodm md 

?*”“■ ■™ 3 ™ CT Ko *- g^KhST - „ 11 T« IMC 

fl echtere) nur auf wenn man 1 _ 

3m berührt. Er ist bfind, tat* f f? H P Bnn ^ gr Anie ^ u ^ ll ™ 

■ j. . I IIi~ u: r r- . Aibeksonisne zn vermeiden. El 

uQd gomoi. Mn d»a _Zqg 6 o- ^ hrftiool AiuBras mf 1300 
ger Zeichner die Lcäterm Hiero- ,. . - r nr -, ,■ . “ f • 


SvnS i* kleine Körbchen gegeben, anron- 

«aypben m seine n a n dn acae. ^ ,r. f 

Er strahlt versteht sofort "Reib . aod . GgxAexgötbe. v de r 


Ir Ihn and Sie. Modefle: CARNTT 
Neustes Hetz begehrt. '• 


tu Bumitu, vösiaa »nvu. ncwi _. t ,-m g « 1 — . .. 

Deihe Hände wieder mit Salbei gggS - 
lem. aie.rWtrfaMsonst wund von . & n S*_£*; , d jBgT y • 

- der.FlechteraU.:- :r - 

nulten, «uxt pen anep pe» nett 
Am Websitihl sitzt EttL ad^ BBnden jn der AÜfahstrHse pe- 
rett gekleidet, mit vollem Make- gafivins... _ •. 

up 'aueb die Aogenlieder sind ^ jährliche Verfarf der 
P 3 “ cm CblWfflkkalkAter vbn Tür zo Tlfr 

W»; *? sm ** U ' 1 * ddrefi Oberac&Bür äa*> 

30 Jahre aft. hat aber den Ver, Konriber hn-ganzen La«Ö.:awi 
stand .eines. Kleinkindes: -schwer-, , q KLwVS 


VhVL TT T SS T U « 1>I ddrofi OberacöBür «fr 
30 Jahre aft. hat aber den Ver, Konriber «.-ganzen La^Tam 
stand eines menftindea: schwer- ö v 5 SSte «5 aST-^' 
ate. ippufc fortsrtreitende Ö 5 - »Ute. GeM in die stets leer« 
genwahon der GciurnMrväL Et- KaBeu bringen. Aber imch nach- 


relativ'kuizen Zeit — trotz Nä- . hohen Damen-Regenstiefel (für Stile u-a. Besonders apart war Mausgrau und ein. höchst ver- ■ Zam Abschlnss der Mode- tf. ist am Erbünden. abet:...ge |tri ^ H^ S pc pd^-«ii» > »i «ra f^ ni- 
he der Golan-Grenze — zwri Herren werden leichte Plastik- die kunstvolle “Intarsien“ — lockendes leuchtendes Orange- schau sahen wir die (hier schon "geniesst“ die Fronden derLie- j men _ Gdd kann also aBcb 
grössten Schuhfabrik des Lan- Überacbidie bergestelit, die — d.b. Einlege-Arbeit von bunten Beige. Und auch der Herr besprochene) aus Lurex und vie- j be mir einem verheirateten jfrier an aOen Ecken ood Eodcö 


„m FAMILIE IST EINFACH NOTWENDIG» 
Umfrage bei jungen Franzosen: 

Am liebsten zwei Kinder 

Selbst die Meinungsforscher, die kn Auftrag des fran¬ 
zösischen Magazin ,Xe*Express" eine- Umfrage bei Franzo¬ 
sen im Alter zwischen fünfzehn und zwanzig Jahren durch¬ 
geführt hauen, zeigten sich überrascht angesichts des Er¬ 
gebnisses: 85 Prozent der jungen Menschen zwischen Bre- 
. ■ tagne und Cote d’Azur sagen ein überzeugtes ,Ja~ zur 
Familie und ihrer Unentbehrlichkeit für die heran wach¬ 
senden Kinder, 58 Prozent sehen in der Familie auch ei¬ 
nen Schutz gegen Schicksalsscfaläge. Und immerhin 61 Pro¬ 
zent gaben an, ihre eigenen Eltern hätten sich Ihnen ge¬ 
genüber richtig verhalten. 

“Die FanriMc ist die unentbehrliche Keimzelle der Ge¬ 
sellschaft“ — das ist demnach nicht die Devise von “Eta¬ 
blierten“. Äkem oder Konservativen. Gleichzeitig meinen 
die befragten jungen Menschen, dass die Familien in Hin¬ 
kunft “weniger fest gefugt, nicht so eng“ sein würden: 
Das bezieht sich vor allem auf die Rolle der Frau und 
Mutter, die die meisten nicht mehr ausschliesslich im Be¬ 
reich des Heimes sehen wollen. Tatsächlich ist schon heute 
jede vierte verheiratete Frau in Frankreich aasserhäQslicfa 
berufstätig. Dementsprechend wünschen sich die befragten 
Jugendlichen „eine Familie, an der nicht mehr der Vater 
der Aussenminister und die Mutter der Innenminister ist“. 

Während die Famitienpotitik der Regiemng die Idealzif¬ 
fer von je drei Kindern für jedes Ehepaar ab No*weudrg- 
keit für eine gesunde Bevölkerangsentwicklang errechnet 
hat. nannten die Befragten, nur ix. 31 Prozent drei Kinder 
als erstrebenswert — 42 Prozent dagegen wünschten sieb 
nur zwei. 10 Prozent ein einziges,, o. 8 Prozent steilen sich 
eine 'künftige Ehe überhaupt kinderlos vor. Der Anteil der¬ 
jenigen. die von vier oder mehr Kindern sprachen, blieb na¬ 
he der Nullgrenze. 

Als Hanptursacbe für den Wunsch nach höchstens zwei 
Nachkommen gilt das Argument, dass eine Mutter zweier 
Kinder ’ “gerade noch einen Beruf neben der Familie ha¬ 
ben" könne, dass ein drittes Baby sie aber faktisch zwin¬ 
ge. zu Hause zw bleiben. Die Statistik webt aus, dass der¬ 
zeit in Frankreich 45 Prozent der Mütter eines Einzelkin¬ 
des ausserbäuslicb berufstätig sind; bei zwei Kindern sina 
es noch 30 Prozent, bei drei modern immerhin noch 17 
Prozent. 


Motiven. Flickendeckenähn- konnte vom praktischen Alltag len Fantasiegarnen bandgestrick- 

lieh m das einfarbige Leder. bis zur diskreten (und daher te grosse Abendmode —■ die 

In der Reihe der klassischen höchsten!) Eleganz alles finden. Spezialität .von Pnmm ShaDoa. 
Farbtöne von Braun, Beige. Oli- was sein (resp. seiner Dame!) A. H. 


Gut und nahrhaft - Herbstmahlzeiten 

Von der Ansbildnngsabtei- nochmals aufkochen lassen, kleingescbnittene Zwiebel Salz, 
lang der WSZO erhielten wir mit Salz würzen (eventuell Zok-: eventuell etwas Zitronensaft. j 
folgende Rezepte: ker und Zitronensaft) und die Spinat gut waschen, in einen . 

TOMATENSUPFE MIT Suppe abseihen. Dieser Suppe Topf tan und kochen, angr-! 

MEHLSCHWITZE; kann man etwas gekochten Reis . Ähr eine viertel Stunde, ahne ) 

1 kg. weiche Tomaten, 1 klei- ^Sen. . .j amuRgen. Sieben, Uein- j 

ne Dose Tomatenpüree, 1 klein-j fisch IN CURRYREIS: ! Deid ” J juent «0 eml )-1 



J geholfen werden. Daa • Leben 
! dieser Menschen ist \ unsagbar 
| schwer, dunkel für Speleo. und 
Körper. 


^KORSErr-SALÖN^i 

M AG D A” 

Td-Adr, Dizmgoffstr. 155* 
(Passage), TeL 2272*4 - 
Modekoreetto u. Büstenhalter 
'' . Spezäal-Brust p r o teseo 
. nach Operaliosen: ’ 
Heakorsettefür Rficktgifeäden 


i wouic luuiaira, i MCI- » -| L . . , , _ . . . . [ 

rifcen, I Meiner “fCischn" | *00—500 gr. Fächflet m ma Mdyonase, etwas SemroeJ- 

Petensflienwurzel und Blätter, WIrfeJchen geschnitten, 150 gr. brösd und Zwiebel vemmaefaeo, 

1 grüner Paprika, 2 Löffel ÖL (dreivicrte ' Glas) Reis, ändert- mit Säte und etwas Etronen- 

eventtiell 1 Löffel Zucker und balb UtCT Wasser mit Salz zum saft wüizen. Spinat auf eine 

etwas Zitronensaft. Reiskocfaen. 1 Teelöffel Sup- Schüssel Hm und die .Sauce: . 

Für die Mehlschwitze. 50 P en P uh ’ er * 50 F- Margarine, darüber giessen. ‘ - DIE MODE -. 

gr. Margarine, 2 Löffel Mehl’ ] p ffd 01 ^ Petersilie. J BROTAUFLAUF MTT t IN DER KARIKATUR: V 

1 Teelöffel klemgeschnitxene 3 hartgekochte Eier. Man kocht ( . zpfEU#. ■ ■ \Tep a, ich Awxdite dass wir 

Zwiebel. ^ Reis ,D üblichen Weise . 8 Scheiben Brot, 1 Glas Müch «**«Wiedelii mnewen, wou dHe 

Io einem Top# Zwiebel in öl m _ Salzwasser, seiht ab und ■ Q^ntsalt (mit Wässer ver*. Mode der Pla tett wUei BO wrf- 


DIE MODE - . 

IN DER KARIKATUR: V 
Papa, ich htttUe dass -wir 


braten. Mohrrüben, Kischn, grü- i s f ü ' ! In emem fla- 2- Loffrf Margarine,! 

neu Paprika, Petersilienwcnzd j C T n T 0 ^ ^ -man Marsarme 4 Lgffd Zucker. 1 S, ein hol- 
fall diese Gemüse in kleine Wnr- : scfanc * zcn - Carry und ^ ^reeioffri Zimt. 4 Aepfd ‘ 

fei geschnitten) hinznfügen. Kpoblapcfa hin- ^ g^chnktoi. ... . j 

decken und kurze Zeit dunsten lza ’ darauf d*e Fischstückclwn . ^ kleine WQrfelcäen I 

lassen. Die Haut von den To -:™* 1 ^ S 3 PP en v>alvrr. Dies balbeGlas M3cfa' 

maten entfernen, fiese in Stüt-: J “ 51 man ^ Flanxne 5 ^ , 1 *^^ «iosen and : • 

ke schneiden, zu den Gemöset., ^«^ (zugedeefct) wer- ^cbea lassen, bis das Brot j 

biozufügen. weiterdünsten. bis ; 131 ganz weich ist. ÄpfebtOcfccfeen ■ 

aües weich ist. Tomatenpüree |mit 2 Löffeln Zucker., etwas 
und vier Gläser Wasser zogies- 1 W “ n ^ F ® ch gar Zant vermischen. In essen Py- 1 

sen und wieder zum Kochen . j *® 5 wenn nötig ,^ 5 ^ oder Wimdertopf die. 

bringen. Inzwischen in einem !""* "V?* 0 ’ *“ 0 [™ Hüfte der ei ng caveic h ten Brot-j 

Weinen Topf Margarine ertrit- 1 ** ^ anÄ1 * Stückchen legen, hJerarf fie- A^j 

zen, Mehl zofügen. and wenn ^en- Vor d«n Servieren kleinge- feI> d8tn Reg ler BrWwür- 
es grfdgeft ist, l Löffel «ein- «idedcen. Ei mit dnm Rest 

geschnittene Zwiebel and etwas bartgekodjte Eier auf der Mach.; oder Saft 

Petereflic daaotnn. All« . auf j * 06 S™ 035 « strewen ^ ^ 0 j l ^ ste ßrot- 

kJeinem Feoer gat rühren. 2 G5- j SPINAT MIT giessen, mit dem Rest 

ser Wasser zogiewen und ko- EIERSAUCE: des Zuckos bestreuen, Home 

eben lassen. Diese lerne Menge! Ein halbes kg. Spinat, 2 Löf- Stücktäien Maigarme ; daranf le- 
dacn voisfdztig in den Topf! fei Mayonäse, 2 hartgekochte gen tmd Im (Men oderanf Jticä- „ 
nät TomaJonnaa» siesun. : «W 1 tJVXml t rriT Ko**—» - 


twgehtP 


Der WN»!er könnt 

Tlalhdamwiiili rlm IT. 9 Ö 0 l- 
. Waschen von Federn und. 

Daunen in Wasaer 

^rfalgeschift 

BrBettwaraa - 

SCHOTTEN 

HameiecbÄr; 2 
TefcAvIv,TeL 28129^ 


und - Ober fie oberste Brot- 
schioht giessen,- mR dem .. Rest 
des Zuckers bestreuen, Heine i 


. te . 

fTJER 

ZENTRUM RAMA1 GAN, UAROCSIR. 7 
: geg»«»er fjoaf md ScMea. T«L 720807. 

.Riesige Aatwahl an «SmlMtB Tapeten, Lkwlem. 
Modem« Krquteadrter, Hetdechaken o. Tekftewmtdle. 
SefaecrSk ^ch unser Warenlager an ifmteu 

Bb wurde» tuch AAeSte» > Um Bane " 
"■ tesgefilirfunter Cämtia 

Antttkuf von Ffasflk-T^ttea 1974/75. 
.;ana BAfaaep ttis von VL 7S*— 
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ISRAEL NACHRICHTEN rillen 


F«»»e. 28. 11. 1075 


TT T 


*1 M 

FREITAG, 2S.I1.1975 jgie; 11.05 Gesellschaft und Kui- Sausers; 11.05 „Sehr gut” — JAHRES - SAETZE wurden in Kopenhagen veranstaltet wer- redigiert von J. AIouSdl H. Fass Gross, M. NyrKdmmel,^»»^*" 

Nachrichten: jede Stunde jtur, 14.00 Erzählung für die Progranun aus dein Leben (Da- jetzt auch von der Post Schwer-;den wird, gab die Po« 'von Wir bringen noch eme interes- J. Cohen, P.- Bei^&ira.vL'idattr 

Programm Az [Kleinen; 14.15 Dokumentär- vid Weiser); 12.05 J3as inter- dens eingeführt und all jährlich ’ DAENEMARK am 20. Novem- saute Gewinnpartie von Gross- ruber, N. Steuder; M-Hlenbo-^ggll 

S.10 und 9.05 Morgenkonzert film: 14.35 Cbanukkaprogramm. osiert mich sehr" — Humor nach Erscheinen der letzten ber «len zweiten Werbeblock: master Geller, dem Überra- gen und J. Kafaane. 

— Brahms. Beethoven. Michael! Fernsehprogramm: und Satire; 12.45 „Wer, wann, Briefmarkenausgabe, bietet die aus. Diesmal beinhaltet der schon gssieger des gewaltigen Al- PROBLEM 1 Nr. 94 

Havdn. Saint-Saens. Barodio: | IJ.00 „Liebe fiir Rom" — wo?" — Kunst und Unterhai- Post alle im verlaufenen Jahre Block te. Abbildungen von an- jecfein-Turmeres in Moskau. von F. Palytschi 2. P^eis ’ * 

10.05 Lied und Chanson; 10.15 ..In Rom kann alles passieren"; tung; 13.05 „Ein Stündchen" erschienenen Briefmarken zu- deren vier klassischen Briefmar- Sein Gegner war der neue Stern, Deutsches Wocfa easc hach 1918 •> * - 

und 11.15 Programm für Schu- 15.30 Schab batprogra mm für f Ami kam Rotmanl; 14.10, 15.05 Kimmen als Jahresrate an. Der ken Dänemarks: die erste Brief- der junge GrosSmedster -Beliaw- •« — 

len: 10.35 Lernen durch Radio für Kinder — Entzünden des und 36.10 F ussbafl ergebnis«;e zeit sind noch die Jahrcjs-SätzC| marke des Landes zu 4 Reich- ski. 7 ^ 'IhL SS ' .■ e 

— Probleme in der Geschichte Chanukkalichtes; 18.00 bis 20.05 und Lieder; 17.05 ,.Hawai fünf der drei letzten Jahre zu haben: j banskskDling vom 1. April 1851.! Weise: Schwatz: flS E&tpSj ffi 1 C 

des Zionismus: JJ.00 Volksriim- Programm (Film) und Nach- nnU" — Aus dem Polizeiarchiv; 1973 für Swkr 46.55. 1974 für| die 2 Rsk. vom L Mai dessel- Belfawsfcf GeBer &§& .iS ! 

liches Hebräisch: 11.35 Ausser- richten in arabischer Sprache; Sonderprogramm zum „Tag der 38.75 und 1975 für 46 35 Kr ben Jahres, die 2 Rsk der Aus- Englisch *** 

europäische Musik — aus Viel- 20.05 Schabbatemgangspro- Polizistin"; 18.04 Siehe Pro- Nennwert Der Schwedische gäbe 1864 und die S Sk. mit 1 . c2—c4 c7_c5: 2. Sgl—G 

nam: 12.05 und 13.05 Tonband- graram — mit Jossi Jadin und gramm A; 18.16 Hebräische Ue- Philatelistendienst liefert in die dem Königskopf aus dem Jahre Sb 8 _c€; 3. Sbl_c3 Sg 8 —f 6 ; 4. 

aufnahmen des Jerusalemer Sym- Schlomit Aharon: 20.20 „Die der; 1830 Vom Sportplatz; 21.05 ganze Welt gegen Vorauszah- 1870. Der neue Nennwert derid2_d4 c5xd4; 5. Sf3xd4 e7— 


ung FERNSEHEN 


PO*- 

BRIEFMARKENFREUNDE 





* TEL A 



rillt* t « fl 



Klavierkonzert Nr. 3; Offen-1 ^Regisseur Lurgi Commeocim) .JBauten dar Nation , Jerusalem. PFA, 101 10 STOCKHOLM 1. Blocks J.OO Dkr. Nähere Einzel -! 20 Jahren gegen R. Byrn in die Weiss: Ka 6 , Del, TgS, Lc4. 

bach: Auszüge aus „Pariser Le- über drei Frauen und die Treue Dirigent Laszlo Rot tauch Postfach. — Bei uns ist vor- heilen über die Ausstellung wird 1 Tnmiftrpraxis eingeführt hat. 7. Bauern g3 und g 6 . 6 . Figuren. - 

ben"; 13.55 Vorschau auf das ihrer Ehegatten; 22.50 „Multi- 22.45): 00.10 Radiothek — läufig an einen solchen ver- Ihnen der Vertreter für Israel, Sd4_b3 Sc 6 —e5; 8 . e2_e4 Lf 8 Schwarz: Kh 8 , Ta3. Sa7 un<^> 

musikalische Programm; 14.10 . media” — Koordinierung ver- Chansons. jeinfachten Jahresbezug leider Dov Nir, POB. 2896, Tel Aviv/ _b4; 9. Ddl_e2 0_0; 10. f2_ h2, Ldl und c3, Banen a5, d7^ 

Für Mutter Und Kind: 15.05 schiedener Künste in einer MUHwsender: 1 nicht zu denken, da die Israel- 61000. auf Anfrage gerne mit- f 4 Se5-^-c6; 11. e4_e5 Sf 6 —e 8 ; e5 und gl. 10 Figuren. 

Entzünden des ersten Chanukka-1 Schöpfung; 23.50 Schabbatab- Nachrichten: jede Stunde 1 Po« mchteinmal die Ausgaben teilen. 12l Lei_d 2 „ Weiss will sich Matt in 3 Zügen. 

lichtes und Geschichte eines J schnitt. Nachrichten. 6.05 Morgenklänge; 8.05 und des letzen Halbjahres mehr ra| * * * keinen Doppelbauern machen SCBLAOSNACBRICHTE^ ' 

..Zalaschniks" Ordensträger aus 9.05 Sandwich; 10.05 „Es war ihren Beständen aufweist. Si- UNSERE NAECHSTE lasstfr ^ abcr war dennoch AUS tWAW 

dem Jom Kippur-Krieg; 15.15 SCHABBAT. 29.11.1975 einmal" — Lieder, die mit dem cherlicfa liesse sich der Jahres- BWEFM.ARKENAUSGABE besser.. f7—f 6 ; 13. e5xf6 Se8x J^ir das Halbfinale des Israeli 

Sshabaieingangsprogramm; 16.10 Nachrichten: jede Stunde ; Staat entstanden: 11.05 Unter- bezug auch bei uns organisieren und z w a r die drei „UMWELT- jg. ^_g2 d7_d5; 15. Pokals haben sich Noar Rama 

„Jahre unserer Lebens": 17.05’ Programm A; haltung 75; 12.05 In den Spu- und sind Nir davon überzeug;, SCHUTZ"-Marken zu 0.50, n * n n a7 ^ | Ä e 4 xd 5 Gan. Technioo. Fc MJflrin Ri-*-. 

Nachmittagskonzert — Stereo — 1 


rnrrr»** s ^* 




V •***? 

» w.#iir . J 


SCHABBAT. 29.11.1975 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm A; 


8.05 Schabbatmorgenkonzert ren der Makkabäer; 13.05 Per- dass sich die Zahl der Interes- 0.80 und 1.70 IL, sowie den 


keinen Doppelbauern machen SCHACHNACBRICHTEN 
lassen, aber Le3 war dennoch AUS ISRAEL ' 

besser- f7—f 6 ; 13. e5x£6 Se 8 z Für das Halbfinale des Israeli - ■ 

f 6 ; 14. Lfl—g2 d7-—d5; 15. Pokals haben sich Noar Rama 1 

0 - 0 - -0 a7—a5i 16. c4xdj e6x Gan, Technion, FeldkJein Ri-' . - * 

d5; 17. L 42 xd 5 + Kg 8 —h 8 ; 18. schon und Merkas Hanoar -- 

De2—e3 Db6xe3; 19. Ld2xe3 fiziert- .. w •. 

Lc 8 —g4; 20. Tdl—fl a5—a4; Beim Turnier in Heralia führ . 

21. Sb3—al a4—a3„ der te nach der 8 . Runde Kandel 


Italien': L>enussy: „ua mer : cüencnromk: U.üa KadJOära- uicn, mem Land (Wiederho- viele t'ostverwatt äugen haben ersen einen.—Ant dem Markt | scfawaJ7;e a . Bauer zertritdit die-Stern mit 6 (I) vor Nadtman 5,.'--' 
18.30 Literatun 19.05 Wochen- ma — „Auf einer Gartenbank" lungssendung): 15.05 Lieder von mit diesem System beste Erfah- herrscht derzeit eine Flaute and Königsstellung! °° Ld5- und Borgal je 5.3 ' ; ’■ 

kommetitar lGideon Lev-Ari); von Peretz; 12.05 ..Erwacbseneu einst: 16.05 „Eine Stunde Cha- rangen gemacht, darunter auch nur einige von der Spekulation ., „ Ä Tö -r I stha rFTNACHRICHTKN 

mne /"• -1 _i _ in in r- r-l_, - n* t n nr .... . inin i __• -..r_r. ,... __ DJ bCb—a>, AS. bat—-CZ.. «-I llu 


20.05 Gebet und Gesang: 20.30 — Erziehung”; 13.05 Leichte nukka"; 17.05 Aus dem Werk die UNO mit ihren Jahres-Fol- aufgegriffene Sorten werden ge- 


Radioerrählung „Chanukka” von Musik von Gounod. RImsfci- von Schaj Agnon; 17.45 Ausfdern, Es ist nicht zu verstehen, sucht, wie die beiden Serien mit "Tj 24 a2xb3 Im Zonenturnier in Bnlgariev^ 

Schalom Alejchem; 21.05 Korsakoff. Massenet, Borodin dem Nachlass von Prof. Katar, warum der Sammler mehrmals'den Stadttoren von Jerusalem / - “r „ * eietrtm firoMmeister Matanovi.'- '•**' 


was besser war Tfl—f2 


AUS DEM AUSLAND 


Wunschkonzert — Stereo — etc.; 13.55 Vorschau auf das s. A.; 18.05 Unterhalmngspro-i >m Jahre Kleinstbe trüge über-. Kolar-Or Nr. 442-445, and 481- _d4Tf8_d 8 : 2 

Bach: Violinkonzert in A-moll musikalische Programm: 14.30 gramm; 19,05 Aus einer Er- f weisen nnd die Sendungen an 484/. sowie die Sondermarke " ' E*; - 

i Artur Grumiaux); B.ruckner: Für Mutter und Kind; 15.05 zähl ung von Selma Lageriöf; der Post abholen müssen soll, „Altersforschung" /Nr. 573/, 1 T 3 

Symphonie Nr. 4 f„Romanü'- Musikalische Begegnungen — 19.53 „ChamAkalenchter auf wo dies doch jährlich einmal für die auch im Engros über aU *’ 

sehe”); 23.05 Musik zum Ta- Wiederholungssendung (auch dem Berge Zion": 20.05 Musical i viel einfacher durchführbar ist. 1 den-Katalogpreis bezahlt wird. S oebst 

gesende (Ada Brodski); 00.10 16.10 und 18.141: 17.05 Spani- — „Ein Stern wurde geboren".!. j — Infolge Aufklärung der t * + + cl _ ron 

Ein kurzes Gedieht. »>|» D _ _ _ Hin , M . d.«: Xr __ H itl' • * • i.n„_,i:„L. — l rHOBLzMIKlL 


a 3_a2; 25. Sc2—al TaS—c 8 ;J siegten Grossmeister Matanmi- 


' U r,..wf«'i'ivnVi 


; ti. 

; »:j- -v! | * 's ptfü 

. •: * 

* ' rn ' 4-^ 
t- 

„.v, 4fr 

1 V-'. 5 

* 

'S ^ 


wjuiKutsu.b i «Vj.vjjiiuiifcui ..viMiuiBMicuuirer dui wu uica uuv.u jcu.uvu ciuumu im uic juui IUI Jcugius uiJCf _ , .,, - . _ , M-tnlrtwif* U O Vnot linH Ar 

sehe”); 23.05 Musik zum Ta- Wiederholungssendung (auch dem Berge Zion”: 20.05 Musical i viel einfacher durchführbar ist. 1 den-Katalogpreis bezahlt wird. °; xc3 Lb4—a3+ nebst Lg4_ Matuiov.c * * vogi una at._. .. 

gesende (Ada Brodski): 00.10 16.10 und 18.14): 17.05 Spani- — „Ein Stern wurde geboren"!. |— Infolge Aufklärung der f * + + f ^ DT Trt , im}X1 5 p 

Ein kurzes Gedicht. sehe Romanzen; 17.30 Offenes bearbeitet von Ruti Neu; 21,35 > ' * * Sammler bat das künstlich cr-J PROBL£™EIL - ' 

' Mikrofon — Direktübertragung; Direkte Verbindung — mit dem ZUR HAFNIA *76, der gros- zeugte Interesse für die Papier - 1 Losung^ des Problems Nr. 9 a . . . 

Programm B: 18.04 Entzünden des zwefteu SchaUplattenarchiv fauch 22.05); sen internationaien BRIEF- Unterarten fast vollständig auf- J/' T”™?* _ . _ . im . a . „ ^ 

6.10 Morgengymnastik: 6.20 Chanukkalichtes - die zweite 23.05 Eine Stunde mit Noam j MARKEN - AUSSTELLUNG, gehört. ‘ Schlusselziig: Sf5--e7 uut Dro- vien siegte Czora^rUu^ra) voi = 

Musikalische Uhr. 6.59 Eide Alija 0904—1914); 19.05 Wo- Sheriff: 23.45 Nachrichteujour- 1 die vom 20. bis 29. August 1976 V. H. KOLAR | W Se7—g 8 und De4 + + . Andereon r^ctiweaea/ana r a.. 

Miuutc Hebräisch; 7.35 Gcsän- chenchronik, zweite Folge; nal: In der Nach! zwischen den J - Ke5.td4 2. Se7—c 6 *- 11 > 

ge: 7.53 „Grünes Licht": 8.10 19.50 Rezitation aus der Bibel; Nachrichtensendungen leicht- BRD - Sohderwertzeicnen | nebst De4-r-t-. Shchkampf um denz. a aus . 

Morgenprogramm: 10.05 Für 20.05 „Hamawd.T und ..Mela- Musik, Lieder.' Chansons. [ Die Vereandstellen für Die Broschüre eignet sich be-i \ n 2 , Se7 " lB8 Dxd * im^IWcr in SdtaoF 

die Hausfrau; 12.05 Im Arbeite-, w e Malka ; 21.05 .J3te Schöp- Fernsehprogramm: Sammlermarken to der BRD) sonders ab Geschenk, aber auch)?' 14 ohne" * 

rhytfamus: 1230 ..Ein Lächeln fung” Oratorium von Haydn. 18.00 bis 20.00 Programm I Helaj - m diescm 3ahr ^ dnt-, zur Bereicherung jeder Samm- I" ' Se7 "^ d5 ' 6 v?SS\or toLT? Westen 

und ein Lied": 13.05 Cbansons (IPO Solisten und Chor. Din- und Nachnchten in arabischer temnal eine Wermaräen-Jah-'1 ung. Die Auflage ist auf 30000 ?* - BÜ^4nko^^- 

und Neuigkeiten; 14.10 und gent Rafael Fruhbeck de Bur- Sprache; 20.00 „Lichter", koor- : re ^ mjn ^ Ä , ^ • q- gtück begrenzt Der Marken- U d7 “ d5 2 ‘ Dg7+ Kc5 ~~ 46 » ? BenkO r .uuc^ 


Kxd4 


dewski (Bulgarien), die eiuec 
Sikhkatnpf um den 2. Platz aus' 
trugen. Exweltmeister Smyskn_J 
siegte ‘ im' Turnier in Solnol~ 
(Ungarn) mit 9,5 aus 14 ohne 
Vertust vor Barzai 9, Westen 
neu,- .8 und, BQek,, Benip.. unc^ ■ 
Saizew je 73- 

tu London siegte" MUes mi • 


■i • A 

Steffi 


■nvig 

* fSr«w--* 





3. Dxd7+ -r. 7.5 vor Adorian und Tlman je 7 

oviiwcucii, iq.u-> ,x>vei iimam-• *..v i.uu <.« o..m uiawusu iiüuiuutr, w.jw p. irfc ^, h«- v^rrfir* m’ Richtige Lösungen sandten Die Meisterschaft von England 

men und jeder einzeln"-zwei! und 9.05 Lieder am Schabbat- bat"; 21.15 Sportschau: 22.15,d kiSln e L eZ üns: Käte Susanne; gewann nach 11 Rundet- r 

Generationen in der Welr deri morgen; 8.55 Die Landschaft „Der Engel": „Der Engel übt}’ . , iq?«; 05 ^ 08 tvif-mmra aneppführt mrA*n nehmen Siriem. Frida Teitelbaum, Dr.j Schweizer System,Haxdstone mi- 

Gegenüberstellung; 21.05 Lieder folgsgescfucbte eraes Blues- Nachrichten. c _ llw ___ f1 _ 11 „ tr . ^ i? _ _ _ - 

^■» m %m ■ h. läge einen 5 cüwiu 2 dnic|[ der- lennürKen m l dctIii]» 12 « »ost* nr « a ■ ■ » i » 

^ M»wtiWWMi i wiw»»MM»Mmi^^ Sondermarke, die die Deutsche 1 fach 120950 und 6 Frankfurt I, I 5,®^ * Tif?? 1 e n U 

der und Worte ans Snanien- V L f i to p j nr i Bundespost zuto 100 . Geburts- Postfach 2000, entgegen. 9 GESPROCHENES EMGLISGH 

SoS tL wiO Bier nnT^re VorSctaU Suf TV-PrOgramm der Woche tas von Dr . Konrad Adenaueri phüatelfatbcher Dienst p ■ Für Anfänger, Fortgeschrittene - Ronveraatton 

Laune” — Jaakow Acmon in- SONNTAG, 30.11. wai 5-nulT; 22J20 ^renn- ““ 5.1.1976 aasgeben wird. der Deutschen Bundespost Hg Für Erwachsene und Kind« 

l_auue — JaaJvOW Agüion IO- _ .. . „ . „ ... , _ _ ___ US ^rc-.ic , vr un>rT-DCV wroninu tu Itl 1Q7C 


A'i- 


< »V‘;" - 

’= ' L '*' 


tervicwi im Theaterklub. 


1730 Geschichte eines Clowns j 
18.00 .WundenopP — Cba- 


punkt”; 23.10 „Liebe auf 
aroerikanöche Art”. 


Mi&tarseoder: | 

Nachrichten: jede Stunde 
6.05 Morgenklänge; 8.05 r 
Nachrichtenjüumal; 9.05 Grüs-[ 
se mit einem Lied; 10.05 und j 
11.05 „Warm nnd schmackhaft";! 
J2.05 Stern mit drei Zacken—■ 
Ester Ofarim; 12.15 Soldaten 
fragen — der Oberquartiermei¬ 
ster antwortet; 12.40 Der jüdi¬ 
sche Standpunkt — mit Charta 
Semen 1235 Kurze chassidische 
Geschichte tRaw Scbmnel Ra- 
cofaen Awidor); 13.05 Wieder¬ 
holungssendung mit SchJomo 
Nitzan: 13.55 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05 Chansonsparade; 


mikkaprogramm; 20.00 Ent-, MTITWOCH, 332. 


zünden des dritten Chanuk-[ 
kalichzes — im SprisesaaJ v.j 
Merom Golan. durch eine' 
Kindergruppe ans den Go- 
lansiedlungen: JDas ist mein! 
Geheimnis 1 * — 20.30 „Alles 
bleibt in der Familie": 
„Schmackhaft und giftig":. 
21.30 „Taadu" mit Boas) 
Apelbaum, einem jungen! 
Politiker, Chana Banach, ’ 
blinder Erziehungsberaterin 


17J0 Zirkus; 17.40 Aus derj 
Welt von Walt Disney; 20.001 
Entzünden des 6 . Cfaamik- 
kalichtes der Pariser jüdi-j 
sehen Kultusgemeindc: „Die \ 
PaUiaer-Famüie"; 21.30 -AI-! 
ler Anfang ist schwer" — 
„Brücke bis hierher" — Pro¬ 
bleme Jugendlicher aus Gru¬ 
sinien; 22-00 „39 Stufen", 
Film von Alfred Hitchcockli 
aus dem Jahre 1935. 


HOTEL HELLER + TIBERIAS 

Jebuda Hanassi Str. 10. Kirf st Schomd. Tel. 067-22J77 


VORSAISON-PREISE 


•k Gcrärmüge Zimmer ir Anschliessende Bequemlichkeiten 
+ Airconditton nnd Beiznng ★ Erstklassige 
md DStknebc. 


T*nrscr (Streng Käscher) 

Direkte Verbindung vom Hotel zn den Bädern. 
Einweisung vom Finanzministerium mjj 

Wledenpitnrnchimgaamt. 


• Für Anfänger, Forteeschrltleoe — Konversattoo 
Für Erwachsene und Kind« 

NEUE ABENDKURSE WERDEN AM 4.12.1975 

ERÖFFNET. 

Einschreibung and Unterricht bei 
„ULPANIM LE'ANGLIT* ' 
Tei-Aviv, Gebäude des Hcrzlia-GymuMltUB^ 
Jabotmskystr. 106, zw. 4 —8 Uhr sbexk. 


ftrlshf 


J ■ ^??K in 


r "säsasä'" 

" MENASCHE W A R S C H A W SK Y 

| in dem israelischen Schlager, jetzt in JWcBsdh ^c. 


v >• • . 

• rw**«*- ■ 

■ »SWS. . 

*•* f'.rJy 

* "mi. -mm 
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r '-' vrk'i 

" 1 *••••' ft-Spi» ; 


und Schmuel Fischer, einem, DONNERSTAG, 4JL2 - ;j 

jungen Protestanten: 22.30 17.30 „Telepele": — 17.50jj 


14.55 Vorlesung aus dem Wo- MONTAG, 1.12. 


„Der Fall der Adler' - : Gene-; 
ral probe”: [ 


chenabschnitt (Arnikam Gure-[ 
witZ); 15.05 und 16.05 „Drei_J 
bis zum Schubbat": 17.05 Pro -1 
gramm mit Zippi Gon: 18.05 
„Die Woche" Magazin des Mi- 
ritäreenders: 19.05 Der kurze 
Freitag des Didi Menussü 19J5 
Chanukka-Erzählung; 20.05 JKö- 
ni$ Davids Harfe ertönt wieder" j 
(Wiederholungssendung): 21.05! 
I.ieder zum Fest: 22.05 Gute 
Stunde — mit dem Generaldi¬ 
rektor des Verkehreministe- 
riums; 23.05 (bis 02.00) Tanz-; 
musik. In der Nacht zwischen! 


17.30 ..Fenster™ — Interes-, 
s ant es aus der grossen Welt:. 
18.00 Aus den Werken von 
Nahm Altermann: 20.00 
Entzünden des vierten Cha-; 
nukkalichtes durch Schüler¬ 
einer jüdischen Schule in. 


Trickfilme: 18.00 Puppen- 'S 
film: 2 0.00 Entzünden des! 
siebenten Chanukkalichtes v.j* 
Einwanderern aus Cochm-|! | 
China: 21210 „Kol-bo-thek' - :; j 
Magazin für alles: 22.00j: | 

„Grilirawäsdie" — Humor \ 
und Satire; 22.40 jSsuthjlj 
and Jones™ — .JSine Hand-:j[ 
voll Diamanten"; j* 


Bis zum 25.12.1975 

Der Kon knr sTer w aiter verkauft 
mit ERMAESS1GUNG bis 50% 


Werk nnd Regie: ABRAHAM DAVID 
Jiddische Oberaetznng: JTIZCHAK RRA1 
Musümfischc-Lehmig: SCHLOMO JARON 
Bähnenbüd: BRUNO SEIDLER 


LM • 




L«<? ; :^g 


Exkl. ExportstoffExportroecke !L 65.- 
Damenstricksachen, Exportrueckstaende 


New York: — ^PetroceUr': FREITAG, 5.12. 


JERC 0 L 1 


„Am Rande des Übels’': — 
21.30 .Auf dem Rasen" —j 
Chanukkaprogramm im Kfb*; 
buz Kfar Makkabi: 22.15| 
Drama — .GÄumtagskÜsse j 
mit Bill Maynard und Mar-j 


jorie Yates; 


den Nacbrichtensendungen leich -1 Dß ;jvSTAG, 2 . 12 . 


je Musik, Lieder. Chansons. 


Scbulfernsebprogramnu 

8.15 Mathematik: 8.40 Lite¬ 
ratur; 9.05 Geomeirie: 925 Na- j 
turkunde/Physik; 10.00 Biolo* i 


17.30 „Tdepele" 17.50 „Derj 
Drache", Trickfilm; 18.00, 
..George, der Hund aus den; 
Alpen" — «Gib diesen Hund, 


J5.00 Liebe für Rom —L 
..Wieder nach Hause zwück-jj 
kehren“: 16.30 Schabbatem-;| 
gangsprogramm und Ent-i 
zünden des achten - Chanuk-j] 
talichtcs; 20.05 Scbabbareä>-;| 
gangsprogramm mit lafia.j 
Jarkoni; 21 20 „Art der! 
Jagd nach Gelegenbeitskäu-jj 
fen aus dem ^rmsessd-j 
Theater”: 22.10 Fred Astaire,i 
— ans seinen Filmen; I] 


TEL-AVTV, CHOMA ITMIGDAL 20 
(Kreuzung Hama?gtr-Jitzchak Sadestr.l, Autobus 54, 59. 60 




^r.^=4*?r 




Auch fuer Sie meine Dame : 
Grosse Masse in neuartigen Modellen 
Die grosse Mode fuer Vollschlanke 


unter Mitwirkung von: JebotAi 
Kronenfdd, Irft Meiri, Bttmkn 


Sahnann, Felix KawH, Jufcor 
SplKr, Anita Fohrmama, Marina Goldbas ua. 


- ' •••* 1 1S.'r~,T- 


weg": 20.00 Wochenschau | SCHABBAT, 6.12. ; 

für die Jugend und Eotzüo-f 20.00 Programm mi* -Wio-j 


Frisur 
IL 8.- 
PIERRE 

Tei-Aviv, Beo Jehoda 63 


den des fünften Cbannkka-| 
lichtes; 2030 Erbgut —! 
„Wen;^e gegen me!«" — die , 
natioale Realität, die Per-j 
sonhehkeit und die Päycbölo-j 
gie der Haltung dtüger ge- ( 
genüber vielen; 2130 »tH®*’ 


mm Gaoo. zweite Fcflge ei¬ 
nes Programms mit Liedern 
dem o. Erzählungen ans der 
Jugend des Künstlers in Jeru¬ 
salem; 21.15 Sportschau: —■ 
2215 „MedeowT-Haifi¬ 

sche”. 



er Tigure 


Haifa, Nardanstr. 9, TeL 665076 


■ TEL AVIV — Obel Schern: 

■ Donnerstag, 4.12. — 830 

I Mozao Schabbat, 6.12. — 1 Voretedhingat 6.45 tt. 9JX) 

KIRJAT JAM — Nitzan ! JERUSALEM. BtnJ. Haoma 
Heute, Freitag, 28 Jl. — 930 | Moz. Schabe 29.11. — 830 

I RÄMATAJIM — r pETACH TKWA — 

Beth H^waUn« Bajcfad 

f Montag, 1.12. - 830 | Dienstag, 2.12. — 830 

RECHOWOT, Beth 0a’air|| CHOLON — Anm» 
Mittwoch, 3.12. — 830 II Freitag, 3.32. — 830 

I Karten: Tei-Aviv — ,Axkf und in den anderen KaitenbOrnr. 
Haifa — Knpat Makkabi u. in allen ftartenbfiroa üb Lande. 
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S'jtag, 28. II. 1975 


*|tag, i 


ISRAEL NACHWOTEN mtPIL 


leine 



★ TEL AVIV ★ 


| KINOPROGRAMM 

TEL-AVIV Dtzengoff 217, Tel. 22348$. m mamammmmm mm mi mmi mamß m 

Freilag abend 19—23 Uhr: Mozae Schab bat, 19—23 Uhr: -__ -■ LEMOR: Hennessy 

King George 28, Tel. 223721; Achad Haam 91. Tel. 285301;__[ MAXTM: Appassionata 

Scbloroo Haroelech 78. Telefon Jehuda Hatnaccabi 33. Telefon MOGRABI: Bite lhe BnUet 

246461. 449995. i ALLENBV: Wanted for Train- OPHIR: Paper Tissr 

Schabhat 8.30—19.00 Uhr: Ramat Gan und Umgebung: Robbery ORLY: The Night-Porter 

Achad Haam 91, Tel. 2S5301; Freitag abend: Aha Hillel 30 J BEN JEHUDA: Ljving Toge- PaRJS: Ai Long 1*51 Love 

_--_ - - Tel. 7235S4: Schabbat: Jabotin-1 iher PEER: The Romanric English 

ity 99. Tel. 725674. i CHEN: Exodus Woman 

Bnei Brak: Wie Ramat Gan. i CINEMA ONE: Suaday in the 

Petach Tfkwa: Freitag abend: | Coumry ROY AL: Sbip of Pools 

Rothschild S9. Tel. 911406; —j CINEMA TWO: The Night STUDIO: La Cogioa 


TEL-AVTV 




LIMOR: Hennessy 
! MAXIM: Appassionata 
MOGRABI: Bite the BnUet 


IjHD VERKAUF W WOHNUNGSMARKT 


■■ -nm 


CB WIE VOR] 

PPI6HE- 

URAN! 

ienla 49. Tel. 57885 
«änniscbe Reinigung 
nuren — versieben 
erongeo — kostenlos. 
Jen und Zustellung 
nach Wunsch. 

.CF — VERKAUF 


| BAKUCH RAINER T..A. | 

; 3 Ben Jehuda 65 5 

II Tel. 283759. 20-12, 4 hJ ä 

j| SUCHT Uli 

1 3 m. mza c 

a rQf rorgemerfcte Kunden- 5 
1) Gute Wohn an gc i_g S 
i ®?r zu mleten/kanlen; 5 

■ 2) Hsaser und Villen - § 

■3) Läden l» Hauptstnuaaa 5 


i RAINER t..a. gi| POLITUR-ERNEUERUNG' 

i oK - fedle Arien, Möbel, auch an- 

MtssFiJ.mm A dke ' FaHÄndenmgen. For- 
, r „ T ftl 1 m3ica m K üche, auch im 
U “ r iy®: I Hause d « Kunden, 

«merzte Kunden:' 5j I Verlässliche Arbeit. 

: i ESCHJEC Tel. 845733 ab*. 


HAIFA 


A K I B A 3 '■'««Igorr, Waue Kikar, j rung gegen Feuchtigkeit. Elek- 

reL 052-96736 >■ Etage. Lift, Telefon .frische Reparaturen. Rencvie-i 

!obcl,- Küchen- „„d ZU VERMIETEN. j «00-13.00. 

St eV,L ^ VE « KAUFEN - fi « Mal«. Trissol. Kacheln, A, . 

-96736 auch Schabbat I Tel 224 lg9 » S SSLT “i J .” e I 

Iö *- g und Fiberglas, bOIige Preise, | 

- I | Remont. General. Tel Aviv, § 

w*AW , MAÄM , wugwi»»Muw< ; . Mapu-Sir. 20, Tel. 224351. 1 

JEGAL’ 1 “k"*; f, rosse ^-Zimmer-! • Television, Stereo, Reparafu-I 

KAUFT l'T-, 'S*- 2 v ® raDd «. Front- reD m j t Garantie. — Sprecbe i 

Möbel. Kühlschränke,! 1 Hamaika ' Deutsch, Tedi. Ramat Gan, Bia- f 

bionsapparate und f *°’ W ° hnUng 7 ‘ Telefon', ik Sfr. 68. Tel. 730343. 
»balisanflösnngen I m _ ’ • Zahnprothesen. Express-Re- 

TeL 8328 67 fi ® csnchl elegante Einzimmer- paratnren in ^ Stunde, billig. 

hJs TeL 86 28 56 || ^obnung ab 1. Januar 1976. Tel-Aviv, Beo Gurion Blvd. 32, 

|} gegen Monatsmiete. Zuschriften | Bus 61. 62. 1 , 4. 5 . und 10 - 
<iftiii>ofiftiwvvinftn#wwwMuw! Chadscbot IsraeL POB 28026! Tel. 246130. Empfangt immer! 


j BHUn aMHB 

'■ 3-ZIMMER WOHNUNG 

■ Dizengoff, Nähe Kikar, 

S 2. Etage. Lift. Telefon 
ZU VERMIETEN. 

Wl. ZU VERKAUFEN, 
an Privat oder Büro 
Tel. 224189. 


"[ • Pediküren, Maniküren, An- 
gemessene Preise. Komme auch: 
I ins Haus der Kundschaft. Tel. 
1284632. Tel-Aviv. 

| • Maurerarbeiten. Asphaltie- 


isionsapparate and 
tshalzsanflösnngen 
TeL 8328 67 
ids TeL 86 28 56. 


ede and kaufe Tisch-, 
■rasche, Terylene. Lei-; 
darbeit, Kristalle. Por¬ 
te. Gelegenheitskäufe, i 
l-Aviv. Ruppinstr. 20. 
Tel. 22020“. ;j 

H kauft Antiquitäten, j 
, etc. Telefon S33245! j 
880248. ; 

ma kauft Möbel. Haus-ji 
sangen, Nachlässe, Bü- J 
idaire, 831494; abends:j| 

i Marco kaufen antike ! 
rauchte Möbel, auch 
. Tel. 825681. 

Ihrer Bequemlichkeit 
quidationen ! — Zahle 
Tcise! Abraham-Avner. 1 
1352. 

p Rakone ' kauft Mö- 


Tel Aviv Nr. 99/8. 


ARBEITSMARKT 


Gesuche 
MÄDCHEN / FRAU 
mit Übernachten 
für Hanshalt und Betreuonc 
von zwei Kindern 
in Herzlia Pftnach. 

TeL 03-930272 


• SteUenvennhtinng „Ruth*, i 
Ja«nft,tr. 3- — 293637! — i 


• Zahnprothesen. Express-Repa- 1 
. raturen in Vi Stunde. Zahniabo- 
; ratoriom E. Zuck ermann. Td- 
Aviv, King George Str. 5, Te- 1 
lefon 282429. 1 

. »Für verschiedene Reparaturen 
[ in lbrer Wohnung wenden Sie 
j.Äich zwischen 4—7 Uhr an Te¬ 
il lefon 238282 Tel-Aviv. 


r GOTTESDIENST] 


.MMMItTMMME 
\ SOMIME1MLA0 UlJ 
lKÜCXCHHÄme/ 
Lmonütu] 

I STÖCKE UND I 
I KRÜCKEN. I 

Imediunische/ 

VUIKBRE/ 


Neue Auswahl von 
Perser- and inländischen 

TEPPICHEN 
zu massigen Preisen. 

„EZRA”. Haifa, Khaysistr. 6 
TeL 663238. 


Suche FRAU, 

mit Schlafen . .._ 

_ . „ „ Knpat Chnlfan -MaccabT .JCoreolan” tSbakespcare. mit 30.11.: 8.30 Kammerkonzert. 

™ pn^urfäg« Dame im ^ Wk1 Tcomi) , 29 .. 30.11. i 1.12-- 8-30 Thea,er: .Nur 

auf dem Karmel. bfim MnA ^ Ein Sdiweineleben”. 1.. 2,1 unter Frauen". 

Haifa. Tel. 710773, 711747. Kupat cholim ^AssaP: Tel- 3.12. I 2.12.: 8.30 Khamheater 

- — Aviv. Tel. 101. Gosch Dan. Tel „Komödie der Irrungen" —J .Diener zweier Herren’. 

. r. ... ■ —- ■ — . 781111; Bat Jam. Tel. 885555 (Shakespeare modern), 4.12. | 3.12.: 9.00 Folkloreabend für 

PP! 7rr*rMAFFT Cbolon: Telefon 843133: Haifa ..Rumpelstnzchen'’ (Kinder- j Touristen. 

Telefon 254530 theater). 30.11. und I.J2. — j 4.12.: 8.30 Khamheater 

Hoifa. Hecha-utKtr. -8 Kupat Cholim Merkasl: Tel (10.30 morgens). I .Diener zweier Herren. 

SS rTm°^ 7^^* 1 --- --- 

PLO «“KT nicht an Anerkennung 

AD ^it'^S rUDS j tagsöberj; Dt. Marc Dona. Ha (Forteetznng v. S. 4) 

mit echtem chaschmonaim 4. Tel. 248228 

und synthetiscbem Pel 2 _ ( Ramat r=»n Gfwataflm nnö te? „Die PLO kann diese Reso-1 Konferenz ja auf der UN-Rest>. 

.V ' "" BneS Brak: MDA. Hagilgafstr [lntion nicht als bindend aner-!luiion 242 (und 338) basiert?_ 
Zn verkanfen auf dem Kar- 42 . Tel. 781111 vor» 8 Uhr abds 1 kennen, weil sie die nationalen Die Antwort war kurz und bün- 


Schabbatr Cboweue Zion 13. Porter 
Tel. 912357. ' CINE RAM A: Mandingo 

Herzlia und Umgeb an-: Frei- DRIVE-IN: 7.15 und 9.30 
tat* abend nnd Schabbaü Herzlia Düunonds on Wheels 
Pituach. Wingaiestr. 142. gegen- DEKEL: Lies my Father 
über Hotel Tiran, Tel. 938014. tol d me , _ 

Nelania: Freilag abend: Heral- ESTHER: Race the DevH 

36. Tel. 22739; Schabbat: Herzl GA X : War an ^ u Lo , V t u , 

11 Tel GORDON: Michael Shell 

Bat Jam: Freitag abend und H0D: The Vjüdcz Horses 
Schah bat: Hanewüm 3 (neben 

Magen David Adom). Telefon u ^™^^ JUULJUlJuinnÄJUinnnflf 

864668. T H F A T E 

Cbolon: Freitag abend: Hane- I n u ft l n 

wtim 3. Bat Jam. Tel. 864668: HABLMA 

, Schabbat: Trumpeldor 4, Tel. Grosser Saal: 

1 858197. i n.r CrKirr” 


TCHELET-. The Producers 
TEL-AVIV: The 4 Bastards 
ZAFON: Le ebat et la souris 

RAMAT GAN 

KINO ULLY; 7T5 u. 9.30 Uhr 
Je sais rien. mais dirait tout. 
4.00 Uhr. Robin Hood-Walt 
Disney. 


THEATERPROGRAMM 


wtim j. Bat Jam. Tel. 864668: HABLMA , Za via: 

Schabbat: Trumpeldor 4, Tel. Grosser Saal: i --Der Gouverneur von Jeri- 

858197. , Def Schatz" (Scbalom Alej-! cho". 1.12.. (.Haifa). — 2- 3.12 

Beer Schewa: Freitag abend: cbem) 28 .lt. (morgens 11 Uhr,.Kirn Zavta-Saal, Tel-Aviv). 

KKL 108; Schabbat: Schiknn 2„ 3 12 1 

Bet. Bialikstr. 5. JMutter Courage” (Bertholdj HAIFAER THEATER 

‘ Brecht, mit U König u.aj. — f «Der Grausamste von allen 
AEKZTENACHTDIENSl 30 11 1 12. j — der König" (Nissim Alom), 

Dr. Har Even. Epstein 5. Te- Kleiner Saal: j 30.1!. (Jerusalem), 

lefon 443281 „Heuchelei und Verlogenheit"! „Der Joker’’. 29.1 L CTel Aviv 

Magen David Adom: Aerzte- (Komödie), 30.11.. 1- 2., 3., 4.| Nachmani-Saall. 

Nachtdienst T-A: Tel 292222; Dez. KHAN, JERUSALpl 

oder 101 von 8 Uhr abends bis i 2S I1 -: 9.00 und 11.00 Film: 


7 Uhr morgens 


KAMERI 


! ...Mach uns ein Kind*'. 


Scbabbat-Eingang: 4.17 Uhr. 
Scbahbat-Ausgang; 5.16 Uhr. 
Parscha: WAJESCHEW. - 


PELZGF.SCH.4EFT 

Haifa, Hechalutrstr. 28 
Sjernimmt 

NEUARBEITEN und 
UMARBEITUNGEN 
nach jedem Modell. 
Auch Verlängerung 
mit echtem 

und synthetischem Pelz. 


PLO DENKT NIGHT AN ANERKENNUNG 


-—-- 3 lel ■ Neve AuiaJ Ramat Hasebaron Rede" , sei das ohnemn neaeorangsios. 

(koche Kellnentmen. Kochm- morgen 6^0 -ind ^ • -Neue HaosmangeL ^nge M^dl^ hD Snif Bientet das nicht, dt« die! Kadmni hat danrit allen „Ver- 

v --—.- Su.iinJ^^n^l^'ver I &häbbft*Nlincha 16 C 163 - J”’ ” Kenwood "- GeIl * eB - | MDA. Tdefon 2333 von 8 Uhr PLO an der Genfer Konferenz |miniem” wohl eine eindeutige 

jqnitaeten. Fripidaire, ^ i «bim Jeboda Ansb*' 1 H 6 '!?!?' TcL M ~ 5249 ^ 3 - ) abends bis 7 Uhr moreens. -nicht teilnehmen kann, da die j Antwort gegeben. 

. — Telefon: 83493S.^■ Lanfennnen — Buroremigungen > ortrag. Raw Jehuda Anäw- # Kanfe gebrauchte Stilmöbel,! 


80711. 

afles! Möbel, 
stonsapparaie, 

tchlässc. Tel. 


— Bab\-siners. 


Hausballsauflösungen und Fri-^JF 1 


NOTIZEN 


Orgeln. Gr. 
ingungen. — 




— • Apotheke in Ortschaft unweit Wiener Mlojan. Nathan Ha-I • Zahnprothesen, Expressrepa- ■ 
B , w Herzlia sucht Magister oder; diachamstr. 10. Freitag abds.] ranjreil< TaJmtechn. Behandlung.!» 
Zll aücrlBiZi diplomierte .Assistentin (halb- 4.25; Schabbat morgen 8.00 Zahnlaboratorinm Ansbach er, » 

man doch zu Staropt tags). Bequeme Zufahrt mit Bus Scbior Gemara 3.30; Mincha. Haifa, Akibastr.27, TeL 664841. 5 

»am TEPPICHE von Tel Aviv-Nord und nmlie- 4.20. ; Ü 

’en, verkaufen oder cenden Ortschafien. Schriftliche Jtedem“-Synagoge, Progras-- ” 

richten will Angebote unter POB 4100. Tel- sive Gemeinde. Carlebachstr. 20,' 

1 Aviv für ..Pharmacv”. Ecke Ibn Gwirolstr. Freitag 5J0 ! 

“ t* 1 ™’ . r . • Suche Hanshallshilfe bei äl- Uhn Schabbat morgen 9J0 LOir.'' 8 

U leL 295S31, r lerer Frau. Ramat Aviv. Tel. Predig! Haraw Mosche Zemer.> Schabbat-Aasgang: 5.12 Uhr. 9 

' -476071. „Kehilnt Ramat Aviv - . Uni-._ "T 6 _J 

versilät Tel Aviv, Beth Perez: APOTHEKENDIENST: 5 

j Nafiali: Freitag 5 30 Uhr. Freif^ bis 21.00 Uhn Alija 5 

Hatechia Ramat Gan: Freitag 44. Tel. 522062. ■ 

abend 4.30 Uhn Schabbat mor- Schabbat bis 21 Uhn Alija 5 

“ r “ nd $e i . . „ „ v>nafis _ Dizen- Sea 7.45 Uhr; Lebrvortrag Herr: 44, Tel. 522062. 3 

Orgeln. Gr. Auswanl • Joffy-0868 D Mincha 4J*0 Scbiur Nach 21.00 Uhr: MDA, THe- 9 

mgungen. - Melmk. goff 212 — propomert: Tounst “ Wetamum. fon 512233, Kin’at Elieser. 

Dizengoff 125, Tele- 45. eigene Fabrik — Tourist. - Aray2 „ R „ — 1= 

ft Klemmaon, das füb- Amenkaner. rebpos. 60 — mo- ^ 6 _ M ,, hr sebabbat mo, 

flhgcschaft und auto- dernreligiöse. reiche W itw e. 45 ^ 3f) ^ hr 

Äpwteur für zollfreie — Aka dem Hierin, 30. Luxus- Hediadsscb" — ... 

: r hnUnf - ’Ä" AC ™' :: SSSSÄ i 

pt 282989: Jerusalem Ingenieure. Techniker. Freitag abend 4.30, Schabbat; usgang- , 

Sir:-2. Tel. 223796. morsen S.00; Mrocba 4J0 Uhr.} Synagoge Emet WEnuma —! 

Stimmer kommt ins • Witwe, eingeordnet. _ Messibat Chanukka*. Di«»-! Narkisstr. 1 Freitagabend 16.15; 

m Melzer. Afula. Gi-- hungig. inielligent. auraa-sehend % ^ ^ g_oo Uhr abends. | Uhr. Ansprache Prof. Jebndaj 

bre 185/13. sucht passende erns “ Mitglieder und Gäste wriilLom-' Eliznr. Schabbar morgen 8.15! 

•schafi bis 6 S. Haifa. POB 4094, ^ ‘ Ubr- !_ 

: Für Nr. 2295. - a&adat Beth Haknessel. Kfar = 

■ • Schön. 168^45. mit . Schmarjahu: Freitag abend 

-v . ! rälsbMunS sucht ^ ! 4.25 Uhn Schabbat morgtm^OO. ZUR BEACHTUNG! 

«odrer, stets gesucht—; intellektuellen bis so. ^ , Mincha 4.30 Uhr. Bar-Mizwa: 

W Auch Provinz. POB W 5. Haifa. Doron Mem Kotman. Ansprache Alle, Welche die Gebein 

=! Aviv. King George- , . , ' Raw Schnmel Amdor Hacohen. 

el. 248616. • In Dentscbland lebende _| Verwandten, die Itt 

Witwe, benifstärig. sudit Bntf-l _ [ hoa 


JERUSALEM 


Schabbal-Eiogang: 3^9 Uhr. 
Schabbat-Ausgang: 5.14 Uhr. 

Synagoge Emet w*£muna — 


ESTUDI0 M0SK0VITS 

Tel-Aviv, Scheokinstr. 15, Tel. 285584 
gibt bekannt, dass 

Herr JOSE M0SK0VTTS 

sich für einige Tage im Lande aufhält und am 
L, 2 m 3- Dezember 1975. zw. 10—1 Uhr »oniL, 
in der Scbenldnstr. 15 empfangen wird. 
Telefonische Anmeldung erwünscht. 


IN HAIFA 

werden Anzeigen in dentscher Sprache für <tte Zeitung 

ISRAEL NACHRICHTEN 

wie auch für alle anderen Zeitungen angenommen. 

im Anzeigen-Bnero „S C H A C H A R” 

HAIFA. Schapirastr. 13, TeL 662453 
nachts TeL 84267 — 86853 


tyeue KLAVIERE von hoeebster Qualitaet 

GROHAN - STEINWEG 
YAMAHA und KEMBLE 
und gebrauchte KLAVIERE 
ZU BEQUEMEN TEILZAHLUNGEN. 
GOREN, JERUSALEM, Tel. 2265 44 


NAMEN 

aus den ^ 


Nachrichten 


El 

| Doris Day vor 
* vierter Ehe 

g Die 51 Jährige amerikanische 
Ji Schauspielerin Doris Day und 
B der 41 jährige kalifornische Ge- 
E; schaftsmann Bany Comden 

■ ! wollen nach einer Meldung der 
Sj Londoner „Daily Mail” heira- 

■ ! ten. Für Doris Day wäre es die 
gi vierte Ehe. Sie war zuletzt mit 
Bi dem Produzenten Marty Mel- 
| eher verheiratet der vor sieben 
B Jahren im Alter von 52 Jahren 

■ starb. Comden hat sich mit dem 
Verkauf von VitaminpOlen ein 
Vermögen erworben. Um Doris 
Kappelhoff, wie die Schauspiele¬ 
rin mit richtigem Namen heisst 1 
{ihr Grossvater kam aus 
Deutschland), ist es mit dem Fil¬ 
men in letzter Zeit ruhiger ge¬ 
worden. Seit ihren grossen Er¬ 
folgen („Bettgeflüster”) Ende 
der fünfziger Jahre tritt sie vor- 

j nehmiieh im Fernsehen auf —• 

I als Werberm für eigene Kosme- 

’ ' rilfa 


»ödrer, stets gesucht—! iniellekruel 
*rese. Auch Provinz. Ehe. POB 
d Aviv. King George- 
'el. 248616. »In D 


ZUR BEACHTUNG! 


tNSIONEN 


. freundschaft mit aDeinstehen-| 
der, kufthierter Dame odermrtj 
Herrn bis 65 Jahne. 
a Zimmer in Hoch- POB 4496, Haifa, für Nr -*;ir| 
L Ramat Gan. Nähe unter -Spätere Bekann^^- 
beo, mit Pension bei. • Die erste 

7 Famffic, hebräisch-, m Israel, seit 195 J- Sara 
«ogJfechspredjend, ab- Partner u 

Erstklaaage Küche. Moscovkx Jaftastr. **• I 

55. ' TeL 04-524408. 


Lesen Sie 
taeglich 

ISRAEL- 

NAGHREGHTEH 

Ihre 

Zeitnot 


Alle, welche die Gebeine ihrer Eitern oder 
Verwandten, die in Rumaenien oder 
Oesterreich begraben sind, 

nach Israel ueberfuehren wollen, 
am sie Im Lande der Sfammvaefer 
zu begraben, 

werden gebeten« sich an Hem Barsch Berkowttz, Haifa, 
Betantr. 5, TeL 667S18; zu wenden. 


GELEGENHEIT!!! 

Gutes Einkommen 9 Zentrum Tel-Aviv 
Langjaehriges Unternehmen 
Geraeumig * Grosse Schaufenster 

Knete * Brautschleier * Brautkleider 

GEEIGNET FOR MODISTIN ODER SCHNEIDERIN. 
NUieres: T-A TeL 295006, zw. 3-00—5.00 Uhr nachm-. 
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Aus der Presse: Gläubiger mit ihren Familien belagern das ,Bet Jabotinsky" in Tel Aviv* 


i n 


W—ITBÜWU—U—MU 


■rama rvfrnn 


d*^»t by pnun nsnaz ms-is ,wit» cmwRr fso px 
iS« .fron nma jmmnn immn rro bt: onan xervai bs 
“N7w'" t anrn tid 3 ' ) d 7 5:1:2 mnmp znatan macr? »ans ir"pir 
rorn 17 nmr □: pss ps bc D’ocrsn mio? *V 
ns nvr nsras imn pnc .maiK nxi .nsnaa zr\b 

otkji bv moVnfrn ^32 mc 1 o^ir 1 ?? ■man raxart 

jnpn mian vwa 

’hm n’-on mrtx 12 jsa^ ijjxi did jvbz vis am wji 
. wntp nri^ tjott rirc* n:aaon atran bv minx maspa a: 
mxni» “ijbs jr»:ai pn avn ipn it rnais? *i27n • m: oVts 
P*i xirr 017:1x0 ibO’d .nt mar: cnro? nriffDxn nx 122 
btr zrnvfcui itraa «pun nx wvb rnoan .73? craonma nnx 
“isn tos /tarrwa 3mpn mraa Tram paxa ?ss »zrauTOton 
**n ax 0: nt mrmsnna .nmna ni>jrnn? nnass yn jf 

.lansrr nx nasin np*j 
ni'innanm 701: pis n:rt jinoan nssiaa loirra i:min ! 
’swifci nipjn imnxn .imtxa ntpsan bz 3’30 nranani 
Tisirt niTirjn ab jnnxiv lata iriss mannv ’sa ir ninj 
Tsai >raa xna .ps? nnrun rnnpna ^«sa: xb ox .it w^'.i 
1S1D2 lyx «mm vita:7:yaa moto rrn: ,ir nrnnBna»! 
ixte: ttidjt .anpn mrao mno laa? aiu i:mx kt* 121 bu ; 
nr.1'3 itam misa ipn»? rrnpsxn nx xixsb ir^r .i:isx| 

DIE ABHAENGIGKEiT VON DEM VETO 

Der Sicherheitsrat der Organi -1 die legitime Vertretung aller Pa-' 
sation der Vereinten Natioaen j lästmenser zu sehen, ist beute 
wird morgen zusaauneutreten,Iin der ganzen Welt verbreitet.' 



m 


Nur indexgebundene - Anleihen.^ j] 
steigen an der Borne > 

Alle Indagebnudenen Aula -1 waessem des Kinerct-Seej.-i? ' ' 
heu stiegen gestern an der" Tel [ schoepft, werden zor Zeit Was 
Aviver Boerse leicht .an. da tliejserquantiiaeten verbraucht, dii - ■ • • 
Nachfrage gross blieb. Dagegen j ägentlicb fuer diese Jahraszei ^ ; 
sind alle anderen Papiere leicht nicht vorgesehen sind- Es is"~ 
znrnecbgegangen, oder sie ha- jedoch zu hoffen, dass bereit 
Iben sich auf dem Vorfigsstand in den naechsten Wochen dii ' . 
i gehalten. Die Aktien von Ras»- Regenfaelle so tänsetzen werden- ‘ 
co fielen gestern ebenfalls, dal dass alle Befürchtungen, di- 
bekannt wurde, dass, die Hrma man zur Zdt hegt, gegenständ.* 
keine Dividenden zor Auszah- los werde», erklaerte Kantor. 


p im Siehe 



-.^■ü T*«*» 


'„-.-■MP*# ■ 


S*<-> -*•— 

'»ibWfc ■_, 

Wirf*-- 


r - ^SUl- 'Ärsä 




f/ung bringen werde. Der Natad- 

! Dollar blieb auf dem Stande GUTE ERNTE IM 

3 cd Tage vorher, bei TL. 8.41. WESJTUFERGEBIET 

In Judaea und in Samari. 

US-VIZEFINANZMINISTER ist auch in diesem Jahre ein 
IN JERUSALEM gute Ernte za verzeichnen, wi 

Der stellvertretende Finanz- gestern von zuständigen Bt 




ffli/cttwu 0 i * 

„Sie haben Anleihen genommen und das Geld nicht zurfickgezahlt. und cfiese^bclagtrte 
Partei will dann die Alternative der Reglern ng för ein belagertes Land sein-” 


[ Dollar blieb auf dem Stande 
■vom Tage vorher, bei IL. 8.41. 


minister der Vereinigten Staaten j hoerden der Landwirtschaftszi 
fuehrte seine Besprechungen in [ sammeuarbeit zwischen Isra< 
der israelischen Hauptstadt wea- und diesen Zonen bekam 
ter und traf mit Israels Handels- wurde, 
und Industrie min ist er Barlew - 

j zusammen. 



Gasch Emraim will Sonnta 
wieder »siedeln« 


Die Unrerhaltnngen beschaef- 
iMBmrjwnMMABM tigten sich in der Hauptsache 
mit Fragen der engen Zusam- 
|-|l r? menarbeit der USA und Israels j 

l||l| aaf dem Gebiete der Metallin- * 

Mit dustrie, der Lebens mittel eizeu-} 

gung und militaerischer Pro- j 
duktiou. Es ist anzonehmen,. 
dass die Verhandlungen auch 
□ach der Abreise des amerikani¬ 
schen Vizeministers auf dipto- 
Jom Kippurfcrieg [ matiseber Ebene weitergefuefirt 


wird morgen zosammentreten, | h, der ganzen Welt verbreitet. Dem Guwb Emonim - nahe-der Festwoche gezwungen sein te. die den Jom Kippurtneg matiseber Ebene weitergefuArtj pr äsjdcnten—Parallele amä*" 
um ober die Verlängerung des: Sie ist augenscheinlich »lebt• rtehtnde ” 5 ^ 5 ,* «, 5*0 gestern werden, gegen jüdische bfitbür-1 überstehen konnten fuhren be- werden duerften. . J zu seiner Position in dL Ban-rr \ 

Mandates der LW-StreWoräfte I mehr aufzuhalten. Sie mag nicbl abeQd der ADsidlt Ausdruck, ger vorzugehen, die nicht ver- rcdtc Klage über die Genossen- desegienmg « Jigal Aflor 7 . 

auf den Golan-Höhen zu bera-| gerade das sein, was wir uns] , d - ße^nine daran stehen wollen, dass Recht und die meinen, auf diese Weise «- ZU WENIG REGEN — ZU Westdeutschland. Im Lao- ; " 
tem Bei dieser Sätamg des Si-jvorgestern haben, aber sie «t' dcaku ^ komme nden Gesetz die Grundlage des Le- ne Entsdieidimg hervorznmfen. fe seines Besnches wird der- ‘ 

cherheitsrates wird Syrien, ohne j Tatsache. Und die schönsten j Sonntag weitere Siedlungen iJbens einer freien Gesellschaft imj die für den jüdischen Staat nur| WASSERVERB^UCT |l Staatsmann^ - 

Men Zweifel, darauf bestehen.,Erklänmgcn. die unsere Führer;iVmtuferMbiet des Jordan zu er- 'Lande Israel bilden ond bHden^ negativ gewenet werden. In (fiesem Jahre ist btsber za; ^ t ,- 

ikm dir enkrheidendpn Rp- I rfuOMan nkanliaii vnrdon niphf __ _ . _ ! l'itin . WeQfV RMfeil EmlKÜ — CftlBCP* « < m _ » 


GENSCHER 
IN ISRAEL 

Der westdeutsche Aussen- . 
minster Hans Dietrich Gen- . 
scher traf gestern za einem, 
offiziellen Besuch in Israel 
ein. Genscher erwidert den 
Besuch des israelischen Aus- 
semninfeters u. Tizministe r 
piäsjdcnteu—Paralide aod:^ _ 
za seiner Position in d. BnoC 
desrvgjernng — Jlgal Aflor 
in Westdeutschland. Im Lau- ' 
fe seines Besnches wird de» - 
westdeutsche Staatsmann ^ 


d^ die entscheidenden Be-1 dagegen abgeben, werden nicht ^ - }t Talsac b e . J müssen. 

Schlüsse der Vereinten Natione! das Geringste helfen. ! d . Hidisch» Volk das Cha-i Das allgemeine Problem derl lm Ausland bedauerten jum-ite gestern uer vorsuzenae aer 

b, bezug auf Regelungen im| Die israeüsdje AbbängiRkeil ■ nS^e^ feiert, eine entschei-' „Siedlungen" des Gusch Emu- sehe Kreise die Tatsache, dass waeüschn) Wasserbehoerde, 
arabisch-israeJcsciien Konflikt ei-! . v . n .. ! n : m bildet in diesem Augen- in Israel nicht genug an Zivü-j Kantor. Er meinte, aus diesem 

«er grundlegenden Aendenmg ' ^ . . z * 'bück ein Grundproblera, mit Courage gezeigt wird, um derer -1 Grunde wuerde zuviel von b- 

unterzogen werden. Die Absicht;"" L £ Gestern war nicht bekannt wo i den» sich sowohl die militari-; U S e Gruppen der Bestrafung raels Wasserreserven verbraucht, 

der Syrer dabei ist es, d« ^Pa- , . atese . ^ , neKannu o noUnscben! zuzuführm. die sie erhalten soll- Aus Gnmdwassecreserven 

lästmabefrerangsorganisation” v °. r der k ^ n, A dS l^dT b^Ue^da sie Recht und Gesetz ebenso wie aus der Landeswas- 

,, . ! in welcher wir ms eigentlich be-imederlassen wollten. Da sie je- Fuhrungskrane oes Lanoes dc- «u, « «-rTeimni» die ia an» den Ge- 

L^tenll ^rwiXn^i rehs se « seramner Zeh befm-jdoch ja in Wirklichkeit Sicdlun- -schäfugen müssen. Junge Leu-) brechen wollen. ^ aus den Ge-, 

deutet, dn nur d i du» V ■ den * ^ nch besten Reden 1 gen nicht errichLen wollen, son- ^ ^^ nft^^a m MM^iiiWMinan aa aafl iMWma a aBi»am ui a ii flnaa— < iaM—a—* wiMiaaMMMNMMMm 
wr. ».tSMO-htüh I uoserer ,eitenden Persönlich-1 dem es hier letzten Endes um Äl „ , . , „ . • A»S dem KffiSZeftd 

grundlegende Verände in* feeiten werden Tatsache; politische Zielsetzungen geht. tst| StfClk d®f ArSjSitCr-' IQ- TfiWW rn—mmmmmmmmmaammimm 

“ReJhliWn” : öicfat dem ' Vege schaffen.: durchaus möglich, dass solche| Die Arbeiter der Knpfermhie' Beer Schewa zu fahren. 

. , , . .. Wir müssen wieder zu einem' Versuche überall im Westufer- i jj, -pbuna streikten dieser Tage Der Streik brach um cif Uhr Obligationen '■ 

di^roit'dem Geschehen * imTNa Toten Paokt ü* Bcmuhun-^^gebiet stattfinden könmen.Damit! stunden. Sie wollten da- vormittags aus und umfasste SS De*d Sew Worte tw« t U 

heuern Zusammenhängen. |f° e “ e Redliche Lösung; soll bewiesen vordem dassi^j, &ren Protest zum Aus- 700 der 700 toepfigeuBeleg- 

! der Nahostprobleme gelangen, | „Gnsoh Emunira” m jedem Au-; druck bringen, weB ein Arbeiter j schaff. Der Generaldirektor der müvb kucw iSM in*** uu 

Dieses Veto ist bisher noch j sollte es ans nicht gelingen, inj genbUck bereit ist. jüdische! Ton der Leitung des Untern eh -1 Gesellschaft, Uri Wuenbnrger. 

als gesichert anzusehen. Noch f sehr absehbarer Zelt dazu zaj Punkte dort aufzustellem wo dxej mens disziplinarisch belangt ■ ordnete an, dass die Stunden dS.um* 

sind wir nicht so weil gelangt,! kommen, eine Programmge-| Notwendigkeit aus politischen i wurde. Der Arbeiter, welcher i da Streiks vom Gehalt der Ar- Ser LoS ^ a5 

dass sich eine Situation ergeben staltung vorzulegen, die ermög-' Gründen gegeben sein sollte. ! als Chauffeur besefaaeffigt ist ] beiter abgezogen werden. Y M 

könnte, in welcher die Vereinig-, liehen würde, einem echten Frie-j Die Sicherheitskräfte sind anf j weigerte sich naemficb, arf Ara Montag wollte der neue ^ 

ten Staaten, aber ancb andere den entgegenznstrebeo. Der Ballj alle Möglichkeiten vorbereitet.j Grund der Anweisungen von Leiter des Bergwerks. Arie Ar- i_ i*. nTor^SmtboläJng artfafc- 

Mächte, die nüt der westlichenj bleibt bei uns. Ihn richtig zujJn ZahaJkreisen allerdings mein- ■ zwei Vonüzendcn der vier Ar- bei. nach Hause — das hetssi atpotfhn wt « o^^ wr 

Welt eng verbanden sind, dul-i spielen ist jetzt unsere Aufga-; ie man gestern, man bedauere es.! beiterraefe Thnnas. den Leiter I nac ^ Schewa — fabren, General ISortg. Bank otd. ah. t» 
den werden, dass Acndcnmgeu.be! M. BIEL'dass israelische Soldaten auch ia! des BergwerksJkriel ArbeL nach aber der Cfaaiüfcur. welcher 

ein treten, die sich letzten En-i . ; ihm zugczeilt worden war, er- rSS^rStLah. 

des Völlig negativ für den jädi-; vom Vorsitzenden eines 

»eben Staat auswirken würden.! A w y\ ^ w ■* p 'der Arbeiterraete, Matti Güeadi, 

Aber diese Sicherheit für ans! llAnOftO TIA flAT» ffllA (die Anweisung, den Wagen des toraet juad Dwrtot gpento gd. ah 

kann nur als vorübergehend be-! ÖvUItvI v Uvildlllj lifjlM?! UiC j Direktors nicht zu fahren. Der ort. 0 % 

trachtet werden. Im Laufe der; vuvwva \MM\J Vonsitzende des Arbeiterrates Neoc Avtv 

Zeit werden sich alle Länder; nf 4 • , • | ] nahm die Schl uessel des Wagens 

r^sit=Äti »Zionistische (jipieiKönferenz« x^****? 

lästinenser” in ihre Politik ein-, A . musste. Am Tag darauf erging Aas» .. . 

zubanen. Das Sannders-Doko- ... D . t f „„ _ „x- j . .ein Brief der Leitung des Berg* 

ment ist ja dabei nichts als ein! J“ JL w 1 1 ■ a- t “*v dUS ^ Y° l * So,, ‘-: an den Chauffeur mit{ 

Alarmzeichen. Aebulkhe Ent -^ 1 \ ^ 1 der Aufforderung, zu einer Dis- SSÄÄ"* 


lm Ausland bedauerten jüdi- re gestern der Vorätzende der 
he Kreise die Tatsache, dass israelischen Wasserbehoerde, 


grundlegenden Aendenmg 


meinte, aus diesem 


serleitung, die ja aus den Ge-» 


rem 1 — •: 

die entscheidenden Fragern' 
des Nahen Ostens und dhra ■ - 
Pro bl e me , die sich ans d «2 l-: 
Beziehungen des jüdischer, r: 
Staates mit Europa ergeben.- 
zu erörtern. • 
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!M. BIEL'dass israelische Soldaten auch in! des Bergwerks-\jriel ArbeL nach äber der Chats*feur. welcher 

‘ihm zugezeflt worden war, er- 
^ j c j t Vom Vorsitzenden eines 

f\ 1 -m-v -m j || 'der Arbeiterraete, Matti GüeadL 

Schwere Debatte ueber die 

rj 0 • • -a a t All a j nahm die Schluessel des Wagens 

»Zionistische Gipfelkonferenz« 


zubanen. Dos Sanndexs-Doko- 1 D .. f a ein Brief der Leitung des Berg*| 

. ... . .. , ■ i f^L Bi.) — In aOen zionistt-• stattfinden, deren Ziel es ist, die, wenn das ganze Volk seine So!/-, . n rihsmft>nr mit! 

rr.LSichm. “S- ^‘° ■ Krri 7 ” it d ™ ^AofforienmE, n. dnrr Dis- 

d “ ^ *» teSa, Godet. Aber iburbtüteti- zip]iliarlimtnuclllra! ^ crechri . 

^ werueu wtt wen uu Staate Israel mrt ztonisü- j zu vertuenden. Man isr •üch m. sehe Kreise meinten eestern ncn 

erIeben . ■ , scl,en Problemen befassen, kam den zustaendigen Kreisen voelli? abend, das reiche nicht aus. am üeber die Gruende des Zwi- 

DwNeigung, die PLO es gestern erneut zu schweren, klar darueber. dass nur dann bereits jetzt zu einer Loesung: ^Sj e er£ä7“L vo^t- 

Jen Beratimeen, die mrt dem. Mehmn^vcrschiedeaheiten dar- lei n Erfolg erreicht werden kann, der Probleme zu gelangen. ! ^ en der ^ef ArteiteSte. 
Nahen Osten Zusammenhängen. - Dher . ob die letzten Dcraon-! .zenden der zwei Aroeitenrate. 

zu beteiligen, wird nicht nur | jb^tionen fuer den 7 * ,n " k m ii 3 i n >ww 1 t v w t n an<w v w vvv v vvi < vi fM v wv vv v v vv t oo«vvvvvvvvvv vv vvvvvwi«vvv«* 1 Matti Gueadi u. Robert rOHaK: 

überall Eingang Enden jne wird| ehie propagan'istiscL Wendung i ICrrfik an RafeÜTC Antwort ailf fiAllla fcihan | ** U 8 e .J“ 

sogar Immer stärker werden,' fMr ^ Sediscbc Volk in sich* KTlUK AHTWOn aUT faeUla bOfieil | gut waere. so haetten wir uns , 

U» sein. Mit dieser Bnej Bnt. der Orden, der seit ten sieb gestern dagegen, dass Antwort zu erteüwi. „-.r* a^ber bei der schweren 

werden wir uns wohl abfindenj Jahrzehnten die Hauptqnelle Minisierpraskfent Jizchak Ra- In den politischen Kreisen des amation des UntoJnehmens hi! 
SW**«*^ ™ Offner pro-israelische Emwicklan-j Wb * fuer notwendig gehalten jüdischen Staate» war man JSScJSt di. die Leitungi 
mT 1 , JSTi SC " darstdlt. konnte diesmal,^ der Abgeordneten Genialer Ansicht, dass Ceula Cohen ^ ^nimmt als wäre nichtsj 
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se Entwicklung mas uns unaa- nicht Jen Erfolg für sich hu-,Cohen, frohere Sprecherin tolnjcbl za den Buergern des Lan-, vorge faJleti. waehrertd die Ar- - - . 

paelm, sem. ».r ^ cllen . üe „ raa vor sicb « bcn ' to ^öoen, die .vcnmhf. d m ;S K h wrc Odfcr brirsen ^ 

aus vielen Gründen, ^lehnen, m 0 ecbte. wenn man israelische mamsaammmHmammzmmmmmmi j uedischen Staat ^ eibe r Eot-, mnrScn . Wir verzichteten anf T®. ^ 
aber sie vorhaadeu. Tntsacbe. Belange von aussen her betraeh- iixr-FN >« fe,Un ? zu b » n 8 «- die *onm-' Ran-crhochnng und Lohnerhoe- * ' - 

und nicht zu uberseben. teL 0 ie Zionistische Oijanisa- TARIF\ fcRHANDLL NGE\ ; ^ das ^ e|ne VerstacndiguDS'ho^ wi r £SL unsere Zurfm- „ " * V - 

Unsere geradezu eRChreckcD] tion in den Vereinigten Staaten BEGINNEN mij unseren Nachbarn beringe-!™™, ^ Amsenarbeiten. Das ~ « 

de Abhän&gkeü von dem \cto,| registrier eine durchaus he-, . ■ f«hn werde. ] ^chäh mehr, damit die Lei- ppfiMII 

das westliche Mächte, und vor dauerliche Schwaecbe. als sic. An» frmfcig begnmen m Tel verschwendet. I [H if« H 

allem die Vereinigten Staaten, rersuchcc durch Masacndcmon- Aviv die neuen Tanfvrrhand- Aus eoen diesen Gruenden Siraation schwer ist i 1 f*J i1«l 1 

in dem Sicherheitsrat da- Ver-, Stationen gegen den Beschluss iungen zwischea anseren Ge- • meinten die poliDschen Kreide., ’, nflHlH 

einten Nationen einlegen, ist ein der UN-Voilvcmmmluns gegen ■ werkschaftsgremien ood den Ar - : Jxs> Gculn Cohen heute wditj Jg | 

weiteres, nicht positiv zu nen. dcn Zionismus vorzugehen.»heitgebera. zu jenen ^riioert. die das K«:bt. ■ j ; h ■ J j 


«tu tvetm. Onin ai ia . tein«Kurauebeig*ba. 

Ohne ObiigD 

lfcNDENZ AM G ESTRIGEN BORSENMARKT 
äbermindt durch die Watpa^erabteflung der 
America» find Hank Ltd. (fr. Japhet Bank Ltd.) 



ie -ich 


etwas eebwiebar 
fester 

sebwac&er 

K M Nnr Klofer 
V — Nur VoUof« 


n ■■-r» 


'- T ? T Röisirei^ m 

^ StfeiHriL 


weiteres, nicht positiv zu neu* den Zionismns vorzugehen. 
nCodes Kapitel io allen Eniwick« ; Nicht etwa, dass die Massen 


3^ faer Är 
r^uafahrt öad 


der Welt znsammenhäiigea. DwjbcreiL aufzumarschieren. Aber j emgele.tet worden, die fuer das znrnfen. die dazu 5 eeignei «i^T die Leiter an die 

volltönenden Erklärungen, die; die iedeologischc Grundlage kommende Jahr von hp»;J*»»■ ^ . “ lr\ ^ ft whS» Id 

aus unserer Mitte gegen solche fehlte und besondere Kreise der dentlicher Bedeutung sein wnL raehsdier Politik zn zeigen. j« 

Entwickluosea abgegeben wer-, Organisation venuichteo in dm Man darf wohl annehruen, _. > ind « Jem ve . 



Entwickluogen abgegeben wer-, Organisauon versuchten u 
den. mögen gut klingen, aber [letzten Wochen, Abhilfe 
Sie können ihren Zweck nicht i schaffen. 


LIAll lUttU UUU *»vw -•- ‘ rr J_ t 

zu die neuen Arbeiisvmraesc sanz. sollte Geula Cohen nicht so «mg zu Enden Jcott v er¬ 
landere Lohnverhaelmisse schaf-1 ernst nehmen, wie er das, aus sucht man, auf höchster Ebene 

. . . . n j j j-.. 1 -_l .V... T nennn riiMi-i* InDK. 
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erfüllen. Die Neigung, in der\ Nun soll in Jerusalem eine j fen werten, als 
^ajastinahefreiongsoreanisatioii’! ^Zionistische Giplelkoitfereaz?! gewesen waren. 


ländere Lohnverhaelmisse scnai-[ernst neuiuw, wie er u«, --~ T- , „ . _ „ , a knnnam,nfaki*!imHH TaI T267S 
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